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8 k 5 
egen die Steuererhöhungen 
rt | | vention zwecks Beilegung des chineſiſch⸗japaniſchen 


Kampfanſage der Oppoſition für die bevorſtehende Parlamentstagung 


der Eiſenbahnkonflikt 


. erberrtungen für die bevorſtehende Sejm⸗ 


SER find in vollem Ga 
ordnung eine län 
und deuſthenden des Regierungsblocks, Slaw eft, 


reren e eee Car gehabt. Von den 


auf andere abzuwälzen ſuchen. Diejenigen aber, 
die von der Regierung ferngehalten werden, ſollen 
den Regierenden weiterhin auf die Finger gucken 
zihi offen und ehrlich dem Volke die Wahrheit 
agen. i 


Austauſch der Rüftungsangaben 
zwiſchen polen und Sowjetrußland 


Am Dienstag erfolgte zwiſchen der polniſchen 
Regierung und dem Rate der Volkskommiſſare 
der Austauſch der Informationen über den Be⸗ 
waffnungsſtand der beiden Staaten. Bekanntlich 
wird dieſer Austauſch von der Abrüſtungskonfe⸗ 
renz gewünſcht und hat zwiſchen anderen Staaten 
bereits vor längerer Zeit ſtattgefunden. 


, fo von der Volks i, den Chriſt⸗ 
n Demokraten, der Nat. Arbeiterpartei, den 
i ten und dem Regierungsblock. In der 
denen des Regierungsblods werden auch die 
N — 28 Klubs an Stelle von 
owfo un i > jemi z 

wählt er niſter Jedrzejewicz ge 


are Ahr an! des Sejm am 1. Oktober ift 


x et fih auf der Tagesordnung 
A Sen jI von zwei Vizemarſchällen 
e des inzwiſchen zum Miniſter ernannten 


dan Piſſudſki und des verſtorbenen Abg. Jan 
arauf wird ſich der Sejm mit der eriten 
bereits angekündigten und beim Gejm- 
eingebrachten Geſetzesprojekte beſchäfti⸗ 


Die Kampfhandlungen auf mandſchuriſchem 
Boden haben aufgehört. Man ſteht ſich Gewehr 
werden den Klubs übergeben, die fie | bei Fub gegenüber. Japan hat das Feld milis 
leiten haben. / eme Phan eh age mt 
ut s „; etwas antaſie ſieht man zur ite Japans 

0 8 c LA : ir 15 ni a alten N 11 Shine, die See 
18 : ` aaten ſtehen. Auf dem Kriegsſchauplatz haben 
1 eme — 2 — die japaniſchen Den durch en er 
ejm- und Ger Kar ijeh und verkehrstechniſch a Punkte. 


das Heft in der Hand; auf diplomgtiſchem Felde 
iſt durch den Beſchluß Stimſons auf beide Mächte 
einen direkten Druck auszuüben, vielleicht der Weg 
Se Beilegung des Konfliktes geöffnet worden. 


; den auf der Tagesordnun 
t g ſtehenden Pro- 
wird der Geſetzentwurf der 3 


edenfalls erklärt Tokio, daß die japaniſchen 
ruppen die Mandſchurei räumten. Damit meint 
es in Wirklichkeit nur den nördlichen Teil. Der 
1 Streitherd im Gebiet der Südmandſchuriſchen 
ities Es wird in der endgültigen Bahn wird weiter offen oder verdeckt glühen; 
Sense erſt in der zweiten Hälfte der Bar: |ilt doch nach der jetzigen Zujpigung eine grund- 
jis, eſſion beim Sejm eingebracht werden, legende Verſtändigung nicht zu erwarten. Das 
end es noch von dem ſtaatlichen Selbſt⸗ Ringen beider Völker um dieſen in mehr als 
rat begutachtet werden müſſen. Die einer Hinſicht wertvollen Boden vollzieht ſich in 


dag euerung des Selbſtverwaltungsgeſetzes, größeren Zeiträumen als Tagen und Jahren. 
Sirer —.— hrung von Sammelgemeinden N í 
N rs 


Seite 


t für Meftpolen grundlegende 
— die noch nicht beendet ſind. Die Men. Mor Beet å 
A T Kreisgrenzen wird nicht durch das Staatsſekretär Stimſon hat an China und 
ent erfolgen, ſondern durch einen Beſchluß Japan das dringende Erſuchen gerichtet, die 
miſterrats, der eine Beſtätigung von feiten Feindſeligkeiten ſofort einzuſtellen. x 
sg nicht mehr braucht. ae daß die ret s . un 
; ierungspreſſe bemü richtigt, ie Vereinigten aaten voll un 
den Seffion yed besen g erd Ye ganz die Bemühungen des Völkerbunds, den man⸗ 
weiſt 2 darauf hin, daß zur dſchuriſchen Streit beizulegen, billigen, und daß 
Erledigung der Arbeiten auch die Mit⸗ 


er iti $ ; : |Rerierungen Chinas und Japans Noten entjen- 
Plition eg „ ing den werde, die denſelben Sinn haben wie die- 
Chenn t mit der Regierung auch in der bevor. jenige, die der Völkerbund übermittelt hat, Dazu 
en Seſſion nichts wiſſen. Dies veranlaßt erklärt man im Stagtsdepartement, daß der 
l Regierung naheſtehendes Blatt, den Staatssekretär eine * eg direkter Noten an 
nny“, in heftiger Polemik gene bie dieſe beiden Mächte einem gemeinſamen Schritt 
zu Felde zu iehen D . groen a mit dem Völkerbund vorgezogen habe, um den 
Batte, daf in Polen, fól ar ru „Anſchein zu vermeiden, als ob die Vereinigten 
Lesen die Oppoſttion tet en Parlament Staaten tätigen Anteil an der Politit des Völter- 
Stan, lei und 1 . ig eg iſch ger Hundes nähmen. Im übrigen ftehe es noch nicht 
es gerechnet ra N it In — ni des | feft, wann die angekündigten Noten abgejandt 
ei en Mi kaa e, * zu ſprechen non werden würden, und ob eine Anwendung des 
en 1 Aaaa i Stand — Kelloggſchen Antikriegspattes in Frage käme. 
ingenommen hätten Aus Neem Grande Stimſons Note an den Völkerbund, in der die 
Wale Re terungsmehrheit in die Gewohnheit volle Billigung der Schritte des Bundes zur Bei⸗ 
e n, a Anträge der Oppoſition einfach legung des chineſiſch⸗zapaniſchen Konflikts von 


Waſhington, 24. September. 
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die Regierung der Vereinigten Staaten an die 


0 
—. 
re 


ür d; men. Jedoch macht auch dieſes Blatt ſeiten Amerikas 8 wird, ſei, ſo heißt 
Dolen < beporſt inſchrzz R es weiter, durch den Beſchluß des Völkerbundes 
stij rt — nde Seſſion Einſchränkungen und veranlaßt worden, Amerika über ſeine Maß⸗ 


te å - 
1 on f — - 2 = - 
aufuglich der Sten gegen die Re ee nahmen zu informieren; dieſer Beſchluß werde 


als offene Aufforderung an Waſhington zur Teil- 
nahme an der Aktion des Völkerbundes ange⸗ 
ſehen. 

Genf, 24. September. 


a 
Daze deinem Staate, der eine jo ſchwere 


eine durchmache, wie gegenwärtig Polen, In der heutigen Vor⸗ 


darch Stern e aftung der Volkswirtſchaft; mittagsſitzung der Völterbundsverſammlung gab 
Bankrott der een einem allgemeinen der 25 bee Lerroux eine Erklärung ab, 
anch — rivatwirtſchaft und damit worin er ausführte, daß die mandſchuriſche Streit: 
bed „Ga s Staates führen müßte. frage vom Rat geprüft werde, und daß Beſpre⸗ 


Recht Zeta Warſzawſta“, das führende Blatt chungen mit dem chineſiſchen und japaniſchen 
tunas Ppojition, nimmt ebenfalls zu den Be- Vertreter ſtattfänden. Man habe die Hoffnung, 

Ñ ein x. e es ſei für dieſe daß ſie zu einem befriedigenden Abſchluß führen 
0 di edolidariſche Mitarbeit der Oppofition würden. Der Rat werde der Verſammlung Mit⸗ 
deadtei bei telung. Das Blatt winkt für ſeine teilung machen, ſobald die Umſtände es erlaubten. 
uch im Seim — und weiſt ebenfalls darauf hin. Der Präſident der Verſammlung. Titulescu, 
nien ja v ei der gegenwärtigen Parteitonftel: | führte aus, da der Streitfall nicht vor die Ber- 
R Derre alle Anträge der Oppoſition ſammlung gebracht worden ſei, ſei es Sache des 
von icrungsbl 'mmt würden, wenn auch der Rats, Mittel zur Beilegung zu fumen. Angeſichts 
ie ſich aus ock einen Teil dieſer Anträge wieder der Sachlage jei es vor allem notwendig, daß der 
dij die volle bringt und annimmt. Diejenigen, Völkerbund auf die Unterſtützung der öffentlichen 
er Ver Verantwortung haben, ſollten Ni | Meinung in allen Ländern rechnen könne. Dieje 
wortung nicht ſchämen und. fie nicht! Unterſtützung werde ſicherlich nicht verſagt wer⸗ 


Sonnabend, 26. September 1931 


„Die Verhandlungen des Haager Gerichtshofes 
über den polniſch⸗litauiſchen Eiſenbahnkonflikt 
gehen ihrem Ende entgegen. 
Die ante ag re Br 1 
em litauiſchen Vertreter vorgebrachten Argu⸗ fen. allem gegen die beabſichtigten Steuer⸗ 
ver zu et was nah A 3 erh Vor geg ſichtig 
verſtändigen jedoch nur teilweiſe gelungen ijt. ſchi tellung. 

Trotzdem erwartet man, daß der Spruch, een ee 
reits in den nächſten Tagen gefällt werden ſoll, 
igunſten Polens ausfällt und entſcheidet, daß den Tagen der Aufregung jetzt eine gewiſſe Ber 
itauen verpflichtet ift, den normalen Eiſenbahn⸗ ruhigung eingetreten. Die Entwertung des eng- 
verkehr wieder aufzunehmen. $ 


Amerika erzwingt Frieden 


Stimjons Intervention — Einſtellung der Feindſeligteiten 
: in der Mandfchurei 


den, wenn jein Vorgehen dem entſpreche, was rat wurde zu einem Duell zwiſchen dem fran⸗ 
man vom Bund erwarte. 

Unter dieſem Geſichtspunkt genüge es nicht, daß 
der Rat ſo lange tage, bis die Aufrechterhaltun x 
N le jei, ſondern es fei aueh Sie müſſen lejen: 
dem notwendig, Bi i 
a ohne daß fie das Intereſſe habe Profeſſor Noz Littmann und das Poſener Stadt- 
hefinder 


N paß d An e rapie ng 00 > i 10 
eshalb, daß der Rat vor uß der Seſſion i 

eine neue Mitteilung über den Streitfall machen heute Beilage „Der Kulturſpiegel 
werde, damit die Verſammlung ihre Auffaſung, - ðk»dys 
zum Ausdruck bringen könne. 

Der Vertreter Japans hatte bis heute mittag 
noch feine Inſtruktionen erhalten. 
ſie bis morgen. Sobald die Mitteilung der japa⸗ 
niſchen . Da vorliegt, wird in der Ver⸗ 
ſammlung 
klärung abgeben. 


durch die zahlreichen Wohlfahrtsorgani⸗ 
Rußland greift n chf ein jationen den Hilfsbedürftigen Unter: 
ee eg armena, ae a in 
einer Verſammlung der transuraliſchen Sowjet⸗ . ys 37 
komm iſſare die ſtrikte Ertlärung abgegeben, Ruk- ſtützungen durch Kinderſpeiſungen, 
land denke nicht daran, in den chineſiſch⸗japani⸗ meine 
0 Konflikt 5 i 100 590 
eberzeugung, daß der Konflikt gütli eigelegt | 9 i i 
Werden mie Not um ein Vielfaches 


Der einzige direkte Bericht aus der Mandſchurei : 
ſtammt Bar Doll Berichteritatter des „Daily Tele: Gewerbetreibende aller Art, Handwerker, 
graph“ aus Mukden. Nach dieſem Bericht halten Geſchäftsleute und auch Landleute ind not- 
ſich he 1 aniſchen Truppen zwar grundſätzlich [ leidend geworden. 
inne x 
bahn, wozu ſie nach den Verträgen mit China bez 
rechtigt find, auf. Dieſe Zone eritredt \ s x 4 h 
Port Arthur bis Tſchangchun, etwa 300 Kilometer in der Lage, ſondern find zum Teil jelbit 
NEN er Mukden. Erg 5. e man — — auf fremde Hilfe angewieſen. Vielfach hat 

rei Ausnahmen gemacht; fie hätten nämlich drei der iner a t i ut: 
Ameigbahnen beicht, nämlich dieje Lage zu einer untätigen M 
tden na hp ad K e 8 s 
tens die Bahn von Mukden — Jingkou am Golf Wirtſchaftskriſe als ein Verhängnis, gegen 
von 5 und Haus 3 5 

ukden nach Antung an der koreaniſchen |q . ; 

Grenze. Die Stadt Taonan foll geitern von den unternehmen kann 
apanern beſetzt worden ſein. Die Japaner ſollen 
200 Tote bei den Gefechten zu beklagen haben. 

Hiernächſr würden tatſächlich die Japaner im \ q 
Beſitz aller für fie wichtigen ſtrategiſchen Punkte Beſprechung weiteſter Kreiſe abgehalten 
in der Mandschurei fein, und die ſapaniſche Be. und zwar nicht bloß der Wohlfahrtsvereine 
auptung, daß iA seringe» reag gr ihre aller Art 

ruppen inner r erlaubten Eiſenbahnzone Alt. N Ey 
ſtänden, würden nicht zutreffen. Nach Meldungen beider Konfeſſionen und auch der wirt 
aus Tokio follen 14 chineſiſche Städte in der Man: ſchaftlichen und berufsſtändiſchen Organi 
dſchurei von den Japanern beſetzt fein. j 
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Ar. 221. 
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Alles auf einen Blick: 


Konfliktes entſchloſſen und durch eine an beide 
Gegner gerichtete Note die einſtweilige Einſtel⸗ 
lung der Feindſeligkeiten in der Mandſchurei erz 
reicht 


* 

Die Verhandlungen über den polniſch⸗litauiſchen 
Eiſenbahnkonflikt vor dem Haager Gerichtshof 
7 ehen ihrem Ende entgegen. Der Spruch des 
um aag tribunals ſoll angeblich zugunſten von Pole 

ausfallen. , 

* 

ig NN Das für die am 1. Oktober beginnende Gejm- 
Geſtern plädierte ſeſſion aufgeſtellte Programm hat eine ſcharſe 
rozowſti, um die von Kampfanſage der Oppoſition auf den Plan gé- 
njicht der Sach⸗ öhungen nimmt die Oppoſitionspreſſe ſehr entr 
er be⸗ * 
Auf den internationalen Geldmärkten iſt nach 


liſchen Pfundes iſt weiter fortgeſchritten. 

In den ſüdlicheren Teilen des polniſchen Staats 
gebietes find opem wieder neue Schneefälle 
niedergegangen. Infolge der ſtarken Niederſchläge 
iſt die Weichſel über die Ufer getreten. 

* 


Die engliſch⸗franzöſiſche Gegnerſchaft in der 
Frage des Schuldenmoratoriums tritt immer hef⸗ 
tiger zutage. Die Finanzdebatte im Völkerbunds⸗ 


alien Finanzminiſter und dem Vertreter Eng⸗ 
I 8. 
aß die Verſammlung nicht aus-] Ac. Dr. Kammel: Deutſche Winterhilſe. — 


können, daß alle Mitglieder des ter, — Au olen will ſiedeln. — Wirt⸗ 
des am Erfolg einer für den Bund fo h Aftebrier" ne erh ` 


Deutihe Winterhilfe 


Die deutſche Bevölkerung in Poſen und 
er Präſident eine entſprechende Er: | Pommerellen hat ſich der Not ihrer Lands- 
leute von jeher angenommen, indem ſie 


Er erwartet 


ſtützungen zuteil werden ließ in der Form 
von Beihilfen und von . 

allge⸗ 
Suppenküchen und Mittelſtands⸗ 
Der diesjährige Winter hat die 
vermehrt durch 
zahlloſe Entlaſſungen von Arbeitnehmern 
in den verſchiedenſten Betrieben. Aber auch 


Er ſei der feſten küchen. 


London, 24. September. 


A . Viele, die früher nach 
£ gone der [übmandjguriihen Ellen Kräften mitgeholfen haben, für die Sy 
ch von dürftigen zu ſorgen, ſind heute nicht mehr 


ie Eiſenbahn von 


Taonen, weſtlich von Charbin, zwei loſigkeit geführt. Man empfindet die 


rittens die Bahn das man machtlos ijt, gegen das man nichts 
Der Wohlfahrtsdienſt Poſen hat in 


Fühlungnahme mit dem Wohlfahrtsbund 
Bromberg aus dieſem Anlaß ſoeben eine 


ſondern auch der Geiſtlichen 


ſationen. 


weiteren Meldungen haben die Japaner In der Beſprechung wurde über die 


ineſiſchen Oberſt Kuan feſtgenommen, der f £ zij A i 
in die Affäre des ee Nakamora ver⸗ Arbeitsbeſ ch af fung Ar > deut 
wickelt geweſen ſein foll. Kuan war von den ſchen Erwerbsloſen verhandelt. Der ern 
chineſiſchen Behörden als Zeuge für die Unter: |jeit einem Jahr arbeitende Verein „Be: 
mein in wo a er 1 
ie chineſiſchen Meldungen behaupten weiter, icht ; 8 jali f S 
daß die Japaner die Beſetzung der Mandſchurei e Fällen möglich war, deutſche 
von langer Hand vorbereitet hätten, und fie be; Arbeitskräfte Es 
fürchten fogar, daß ein geheimes ruſſiſch⸗japani⸗ deshalb empfohlen, alle Arbeitsloſen zu- 
ſches Einvernehmen für die 
9 1 eee und i beſtände. 
Dieſe letztere Meldung eint allerdings aus der s To : Hrhaite- 
Enttäufärmg apr Ehineſen nilbe ee ſoll verſucht werden, auch kleine Arbeits 
zu ſein, daß di 

tionsgeſuche ablehnen. 


rufshilfe“ konnte darauf hinweiſen, daß ee 
zu vermitteln. Es wurde 


Teilung der Man: nächſt einmal der „Berufshilfe“ in Poſen 
(Stosna 8) zu melden. Darüber hinaus 


Ruſſen vorläufig alle Interven- |gelegenheiten für unſere Arbeitsloſen zu 
ſchaffen. Wer irgend dazu in der Lage iſt, 


— 


er Tageblatt 


[4 


ſoll notwendige Arbeiten mit Rückſicht auf 
die Wirtſchaftslage nicht verſchieben, ſon⸗ 
dern nach Kräften mithelfen, daß Arbeits⸗ 
gelegenheit geſchaffen wird; denn Arbeit 
iſt ſehr viel wichtiger als Unterſtützung. 

Auch die Behörden haben in ihrer Pflicht 
zur öffentlichen Wohlfahrts⸗ 
pflege Aufrufe erlaſſen für eine Hilfe⸗ 
leiſtung an den Arbeitsloſen. Da die 
Mittel dazu aus Steuereingängen ſtam⸗ 
men, zu denen wir Deutſche in ſehr großem 
Umfange beitragen, wollen wir dieſe 
öffentliche Erwerbsloſenhilfe auch für un— 
fere arbeitsloſen und die ſonſtigen unter- 
ſtützungsbedürftigen Deutſchen in Anſpruch 
nehmen als ein gutes Recht, das uns zu⸗ 
ſteht. Wenn die Vorausſetzungen dafür 
gegeben ſind, daß auch hilfsbedürftige 
Deutſche dabei berückſichtigt werden, wollen 
wir uns auch an den allgemeinen öffent: 
lichen Aktionen mit unſeren Gaben be⸗ 
teiligen. Es darf nur nicht ſo ſein, daß 
die deutſche Minderheit für dieſe Zwecke 
freiwillig mehr aufbringt als die große 
polniſche Mehrheit. 

Darüber hinaus werden wir aber für 
unſere hilfsbedürftigen deutſchen Lands⸗ 
leute noch etwas Beſonderes tun müſſen. 
Es wurde deshalb die Einrichtung einer 
Deutſchen Winterhilfe beſchloſſen, 
an der ſich alle deutſchen Organiſationen 
beteiligen ſollen. Es iſt dabei nicht an 
große zentrale Sammlungen gedacht, fon- 
dern es foll eine Dezentraliſation 
in der Weiſe durchgeführt werden. daß auf 
die perſönliche Hilfe von Menſch 
zu Menih beſonderer Wert gelegt wird. 
Aeberall ſollen ſich örtliche Ausſchüſſe bil- 
den für die Deutſche Winterhilfe, in denen 
ſich die örtlichen Wohlfahrtsvereine aller 
Art mit den örtlichen wirtſchaftlichen 
Organiſationen zuſammentun, um eine 
Hilfsaktion für die Hilfsbedürftigen ein⸗ 
zuleiten. Bei der ganzen Wirtſchaftslage 
wird es ſchwerer ſein, Geldmittel zu ſam⸗ 
meln, als Naturalunterſtützun⸗ 
gen ſicherzuſtellen. Man wird daran 
denken müſſen, die bereits vorhandenen 
Suppenküchen oder Mittel⸗ 
ſtandsſpeiſungen weiter auszu⸗ 
bauen und daneben auch einzelnen Kin⸗ 
dern und Erwachſenen Mittagstiſche 
in den Privathäuſern zu gewäh⸗ 
ren. Für die Frauenvereine iſt eine beſon⸗ 
dere Aufgabe die Erfaſſung und Verwer⸗ 
tung von gebrauchten Kleidungs⸗ 
tüten und Schuhwerk, auch die 
Beſchaffung von Brennmaterial 
wird wichtig ſein. 
nicht um Rezepte, die man ſchablonenhaft 
überall verwenden kann, ſondern wir 
hoffen, daß die Liebe erfinderiſch machen 
wird, und daß man die Hilfe überall den 
örtlichen Verhältniſſen anpaſſen wird. 


Erfreulicherweiſe liegt es in unſerem 
Lande doch noch ſo, daß einzelne 
ländliche Gemeinden nochkeine 
eigentlichen Armen haben. Die 
Schickſalsverbundenheit aller Deutſchen in 
Polen wird hoffentlich dazu führen, daß 
recht zahlreiche ſolcher Gemeinden mit⸗ 
helfen, die um jo größere Not in den 
Städten zu bekämpfen. Landgemeinden 
wollen die zum Teil ſchon beſtehenden 
Patenſchaften für ſtädtiſche Gemeinden 
wieder beleben und weiter ausbauen. Je 
beſſer in den Städten Hilfsbedürftigen ge⸗ 
holfen wird, um ſo eher werden die länd⸗ 
lichen Haushaltungen von der überhand⸗ 
nehmenden Bettlerplage verſchont bleiben. 
Für Spenden an Kartoffeln, Ge⸗ 
müſe, Obit, Speck und anderen 
Lebensmitteln werden die beſtehen⸗ 
den Altershilfen und Suppenküchen in 
dieſem Winter beſonders dankbar fein, 


Alle deutſchen Vereine ſollen ſich ihr 
eigenes Arbeitsfeld unter ihren Stan⸗ 
desgenoſſen oder Vereinsmit⸗ 
gliedern ſelbſt ausbauen. Die Hand⸗ 
werker werden für die Handwerker, die 
Frauen für die Frauen, die Jugend für 
die Jugend ſorgen müſſen, aber immer ſo, 
daß ihre Hilfeleiſtung ſich planmäßig ein⸗ 
gliedert in eine einheitliche örtliche Winter⸗ 
hilfe, ſchon damit Doppelunterſtützungen 
vermieden werden. ` 

Von der Veranſtaltung von Wohl⸗ 
tätigkeitsfeſten, die in ihrem Werte 
ſehr zweifelhaft ſind und deren Kulturhöhe 
manchmal recht bedenklich ift, wird jtarf 
abzuraten ſein. Vielmehr werden die ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Vereine ernſtlich er⸗ 
wägen müſſen, ob die Not der Zeit es nicht 
erfordert, daß die viel zu vielen 
Wintervergnügungen wenig ⸗ 
ſtens in dieſem Jahr ausfallen 
und die Aufwendungen dafür der Winter⸗ 
hilfe zugeführt werden. Auch für die pri⸗ 
nate Gejelligfeit wird äukerite 


Es handelt fi dabei |d 


* Pojener Tageblatt = 


` 
Einfachheit und Einſchränkung das Gebot 
der Stunde ſein. 
Der Gedanke der Deutſchen Winterhilfe 
muß ſich in der deutſchen Volksgemeinſchaft 


in Polen ſo durchſetzen, daß jeder einzelne J 


ſie als ſeine Pflicht empfindet, die er nicht 
bloß ſchweren Herzens auf ſich nimmt, ſon⸗ 
dern an der er opferbereit und gern mit⸗ 
arbeitet. Es muß eine freiwillige Winter- 
hilfe⸗Steuer werden, die wir uns alle gern 
auferlegen. Wer Lebensmittel oder Klei⸗ 
dungsſtücke übrig hat. joll fie dem nächſten 
Wohlfahrtsverein zuführen: den evangeli— 


England gegen Frankreich 


Am die Verlängerung 


Der Gegenſatz zwiſchen England und Frankreich 
hinſichtlich der internationalen Schuldenregelung 
wird immer heftiger. Während England ſich für 
eine Verlängerung des Hoover⸗Moratoriums ein- 
ſetzt und in ſeinem eigenen Intereſſe eine grund⸗ 
beine Neuaufrollung des internattonalen Schul⸗ 
enproblems anſtrebt, verharrt Frankreich in 
feiner ſtarrköpfigen Stellung, die von feiner Re- 
vifion etwas wiſſen will. Wir berichteten bereits 
über die Rede, die Frankreichs n 
am Mittwoch in Genf hielt. Dieſe Rede ſollte, 
das hoffte man, eine grundſätzliche Stellungnahme 
zu der Streitfrage ſein, ſie beſchränkte ſich aber 
auf allgemeine theoretiſche Erörterungen und 
gipfelte in der Feſtſtellung, daß die gegenwärti⸗ 
gen Kataſtrophen eine Strafe für das Verbrechen 
des Weltkrieges ſei. Nach dieſer Rede, die ſehr 
kühl aufgenommen wurde, ſprach 

der engliſche Vertreter Salter als Gegen⸗ 

ſpieler Frankreichs. 

Er holte ebenfalls weit aus, unterſuchte die 
an 4 der Kriſe und ſchlug dann als 
BR vo. 7717 Kusfah 8 i 

Steigerung der Ausfuhr der Schuldnerländer 
unter leich 


eitiger Herabſetzung der Zölle; 
2 ſtärkung 


3 des Zahlungsmittelumlaufs 
durch die Ausgabe geſetzlich zuläſſiger Geldzeichen, 
um damit zu einer gewiſſen Hebung der Preiſe zu 
flatorſſc wobei er jedoch nicht näher auf den in⸗ 
latoriſchen Charakter dieſer Maßnahme einging; 

3. Fortsetzung des Hoover⸗Moratoriums; 

4. Stillhaltemaßnahmen für kurzfriſtige Kre⸗ 
dite, wobei jedoch zu beachten jei, daß gewiſſe Ar- 
ten von Krediten nicht zum Stillhalten veranlaßt 
VVV 

i ebung nener riſtiger Kredite; 

6. Sicherung des freien Kapitalumlaufs durch 

Uebernahme verſtärkter Garantieen durch die Re⸗ 


e ý 3 A 3 
‚Die Mithilfe des Völkerbundes ſieht Salter in 
einer Fortſetzung der bisherigen eee 
Studien und Unterſuchungen und in der f- 
fung eines Mechanismus der Areditzentralifie- 
rung, vom Finanzausſchuß des Völkerbunds⸗ 
rats auf Anruf eines kapitalbedürftigen Staates 
in Gang geſetzt werden könnte. n * 
In einer Antwort gegen Salter 
wandte ſich der franzöſiſche Finanzminiſter Flan⸗ 
in gegen jeden inflationiſtiſchen und be 
tonte, daß auch eine Zentraliſierung der Kredit⸗ 
geſuche beim Finanzausſchuß des Völkerbundes 
nicht genügen werde, um das mangelnde Ver⸗ 


Gegen die gohntürzungen 


” 


Krawall im Warſchauer Stadtrat 5 


In der geſtrigen Sitzung der Warſchauer 
Stadtperordnetenverſammlung tam es zu errege 
ten Szenen. Die Sozialiſten hatten bereits in 
der N Sitzung einen Antrag auf Dis⸗ 
kuſſion über die Frage der Lo herabe pungen 
bei den ſtädtiſchen Angeſtellten eingebracht. Die 
Dis te auch in dieſer Sitzung wieder 
1 n werden, und ein Gegenantrag der So⸗ 
ialiſten fiel durch. Aus dieſem Anlaß demon⸗ 

ierten die Sozialiſten in dem Saale heftig, und 
auch die Galerie beteiligte ſich an dieſen Demon⸗ 
trationen. Es wurde fortwährend geſchrien, und 
chließlich ſtimmten alle Anhänger der Linkspar⸗ 
tei das Lied „Czerwony Sztandar“ an. Es kam 
zu einem Skandal, wie er ſeit vielen Jahren nicht 
mehr in der T er tordnetenver⸗ 

vorgekommen iſt. 


—.— 


miun Erſt ſpät gelang es 
em Vorſitzenden, die Sitzung zu Thließen und die 


1 zum Verlaſſen des Saales zu be- 
reden. 


Abjage der Handwerkskammer: 


wahlen in Warſchau 


Satzungsgemäß müßten in Warſchau in einigen 
29955 neue eee eee Tae 
den, und man rechnete auch allgemein damit, 
dieſe Wahlen ſtattfinden würden. Jedoch hat 
Handelsminiſterium geſtern plötzlich angeordnet, 
daß die Wahlen nicht Rlattfinden. Dieſer Beſchluß 
des Handelsminiſteriums wird von der Regies 
rungspreſſe damit begründet, daß ſich die Hand⸗ 
werkskammer politiſch ſtark beiit igt habe. Die 
Oppoſitionspreſſe folgert aus dieſer Maßnahme 
die t der Negierungspreſſe vor dem Ausfall 
der Wählen und behauptet, daß die Oppoſition 
innerhalb der Warſchauer Handwerkerſchaft ſehr 
ſtark an Boden gewonnen hätte. 


das 


Neue Schneefälle in Polen 


Die überraſchenden Schneefälle, über die wir 
bereits geſtern berichteten, haben ſich im Laufe 
des geſtrigen Tages auf weitere Gebiete Polens 
ausgedehnt. In den Beskiden iſt ſtellenweiſe die 
Schneedecke bis zu 15 Zentimeter hoch, in 
niedriger gelegenen Gebieten Galiziens und 
Kleinpolens halten bei niedrigen Temperaturen 
die Niederſchlüge, Schnee und Regen durcheinan⸗ 
der, unverändert an. Auch aus dem Lubliner 
Gebiet ſowie aus Wolhynien wird gemeldet, daß 


z 
2 


. 


erfolgen, daß die Regierung eine Milderung det 
geplanten Kürzung der Arbeitsloſenunterſtüßzuf i 
gen in Ausſicht ſtellten ſollte, da durch die Au 
hebung der Goldwährung eine neue finanzie 
Lage geſchaffen worden jet. Andererſeits fei ma 
bei der Arbeiterpartei zu Zugeſtändniſſen in f 
Zollfrage bereit geweſen. Das konſervative Bla 

ſpricht gleichzeitig von einer Bewegung inner Cit! 
der Arbeiterpartei, die einen Jujammenpjiiy wa 
ven Linksliberalen unter der Führung LO 

Georges zum Ziele habe. 


Pfund oder Dollar? 


Dänemark in der Entſcheidung 
Kopenhagen, 24. September. 


Die wichtigſte Frage, die Dänemark zur % 
beſchäftigt, iſt die Entſcheidung darüber, ob! g 
däniſche Krone dem Dollar oder dem Sterliat 
folgen müſſe. „Politiken“ ſtellt die Lage ben 
Dänemark in einem populären Vergleich jo DI" 
daß gar kein Zweifel daran fein könne, a 
mark einer klaſſiſchen Linie in dieſer Hinſicht f 26 
und als Anhängerwagen nur daran denke, daß f 
Anhängerwagen jei und nicht verſuchen ue 
allein zu fahren. Für Dänemark jei der Peg 
des Sterlings eine Frage des täglichen Bro ei 
der Einnahmen des Landmannes und damit , 
ner Fähigkeit, die Erzeugniſſe der übrigen 
werbe zu kaufen. 4 

Die übrige Preſſe drückt ſich einſtweilen nicht be 
entſchieden aus, beſchäftigt fih aber auf der er 
en Linie außerordentlich intenfin mit dien 
Frage, ob Dänemark jetzt am Scheidewege Zus 
ſchen Dollar und Sterling zu wählen habe. — 
die Handels- und Schiffahrtszeitung Bee, 
meint, ſelbſt wenn eine engliſche Valutaent * 
tung nicht zu entſprechenden Maßregeln in y 
deren Ländern führen jollte, werde es um rt 
ſchwer für Dänemark fein, nicht England ef 1 
ſchaft zu leiſten. In gewiſſem Sinne werde pit 
ei einer Abſchreibung der däniſchen Krone e 
rgebniſſe der Deflationspolitit 3 i 
in den letzten Jahren mit jo großen Opfern % 
führt worden ſei. Immerhin ſei zu berü 
gen, daß feit längerer Zeit von radifaleren 
wirtſcha e werde, die A 

it 


ſchen Frauenhilfen, der katholiſchen Cari- 
tas, den Hilispereinen deutſcher Frauen 
oder den Stellen, die die örtlichen Aus⸗ 
ſchüſſe der Deutſchen Winterhilfe bezeichnen. 
eder Leſer dieſer Zeilen mag mit gutem 
Beiſpiel vorangehen. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß man ſich nicht mit einer ein⸗ 
maligen Spende loskaufen kann, ſondern 
daß es ſich um Opfer von Woche zu Woche, 
von Monat zu Monat handeln muß. Wir 
wollen ſein ein einig Volk von Brüdern, 
je feiner Not uns trennen und Gefahr! 


Lic. Dr. Kammel. 


des Weltmoraforiums 


trauen zu ſchaffen. Allerdings könne fi 
bau des Finanzausſchuſſes zu einem beratenden 
Sachverſtändigenorgan für Kreditwünſche als 
nützlich erweiſen. Frankreich lehne es mit Rid- 
iht auf die zwiſchen ihm und vielen anderen 
Staaten beſtehenden grundſätzlichen Auffaſſungs⸗ 
unterſchiede ab, in der Vollverſammlung des Völ⸗ 
kerbundes eine allgemeine Entſchließung über die 
Gold- und Schuldenfrage anzuwenden. 


Die engliſchen Neuwahlen 


London, 25. September. (R.) Der engliſche 
3 Macdonald wird von jeinem 
Erholungsurlaub heute nach London zurückkehren 
und am Nachmittag Beſprechungen mit Partei⸗ 
führern abhalten. In engliſchen parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen nimmt man an, daß noch in dieſer 

oche die Entſcheidung darüber allen wird, ob 
Neuwahlen Ende Oktober ſtattfinden werden. 
Die Zeitung der engliſchen Arbeiterpartei beſtrei⸗ 
tet die Behauptung verſchiedener Londoner Blät⸗ 
ter, daß etwa zwanzig Mitglieder der Arbeiter⸗ 
partei is Macdonald anſchließen würden. Ein 
fonfernatines Blatt will wiſſen, daß in der letz⸗ 
ten Zeit tatſächlich Annäherungsverſuche zwiſchen 
der Regierung und der Arbeiterpartei durch 
einen Vertrauensmann unternommen worden 
ſeien. Eine Einigung ſollte auf der Grundlage 


der Aus⸗ 


ald 
ronet 
entwertung als tel gegeniiber der dan e 
Landwirtſchaftskriſe zu benutzen, und eine 5 it 
lingentwertung werde dieſer Agitation Win : 
die Segel geben. 


Das Frankreich bietet und verlang! 
Franzöſiſche Aeußerungen zu dem Beſuch in Berlin j; 
olniſchen Korridors zu löſen, daß es ſowohl 


London, 24. September. 8 A bare pe Toteni palal nit 

Der liberale „News Chronicle“ veröffentlicht Deutſchen als auch die Polen tedige. aun, 

i - i 3 Außerdem würde Frankreich bereit ſein, fi i 
e e perei frangsſiſche zielle wirtſchaftliche und induſtrielle Bere j 


tin“, Lauzanne, über die deutſch N i le Ves 
i Arti i barungen mit Deutichland zum beiderſei 
125 In dem Artikel heißt es, 90 Prozent aller Mohie der deiden Länder an 


ranzoſen ſeien durchaus klar darüber, daß ` s 3 $ 
teund * mit Deurtje land das Ende aller Be⸗ſo jett Lauzanne hinzu, hier kämen die u 
u 


ürchtungen der K das Ende des 
Krieges bedeuten Lauzanne offeriert 
ann einen Preis Frankreich für dieſe 
Sreli chaft zu zahlen bereit fei, nämlich zunädhit 
eine erhebliche Herabſetzung der irritierenden Re⸗ 
parationsſchulden, ferner die Rückgabe der frühe⸗ 
ren afrikaniſchen Kolonien Togo und Kamerun 
an er Ä RT i 
Schließlich werde Frankreich in jeder möglichen 
Weiſe dazu beitragen, das dornige Problem des 


windlichen großen Schwierigkeiten. 
oſen ſeien daß di 


den 


Großfeuer in Warſchau 


Geſtern vormittag brach in Warſchau im Juden⸗ 
viertel in der Färberei von Klepfiſz ein Großfeuer 
aus, das auf die umliegenden Gebäude übergriff. 
Trotz — i agar . gelang es der Feuer⸗ 
wehr zunächſt nicht, den Brand zu löſchen, und die 
geſamte Färberei brannte nieder. Au erdem griff 
das Feuer auch auf die Redaktion einer 8 
Jargonzeitung eh s Ekſpreß“ über und verur- 
ſachte dort einen Schaden in Höhe von 200 000 

loty. Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf mehrere 

underttauſend Zloty, wovon nur ein Teil durch 
erfiherung gedeckt iſt. 


Beratungen des Wirtſchaftskomitees 


Am geſtrigen Donnerstag fand unter dem Bor- 
fig des Miniſterpräſidenten P r y ft or eine u 
des Wirtſchaftskomitees des Miniſterrates tatt. 
In dieſer ien wurden Beſchlüſſe gefaßt über 
die Normaliſtierung und RNationaliſterung der 
ſtaatlichen Druckſchriften ſowie die Finanzierung 
der ſtaatlichen Arbeitsloſenaktion. 


Iniſch⸗bul 
n ene 


A. chen 24 
⸗franzöſiſ pen 


W. N, 


ieru 
i Natürlich jind feine Wunder 
In 48 Stunden laſſen ſich nicht 

niſſe forträumen, 


N 


fs 


leicht die Rettung bringen. 


— gp Att ` 
5 Am 155 d. Mts. mich: im Pea . Ausflug Rochefeller ſtiftet für Warihi” 
ulgari 1 : < = 
tägtge en Aufenthalts der bul ri⸗ ; Univerſität 50 000 Dollar 14 
ſchen Sournaliften ſieht u. a. auch die Beichluß | Dem bei der Warſchauer Univerſität He 


faſſung über eine engere freundſchaftliche Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den polniſchen und den bul⸗ 
ariſchen Journaliſten vor. Nach dem War⸗ 
fer Aufenthalt follen Danzig, Gdingen, Pofen, 
Kattowitz. Krakau, Zakopane und Wieliczka be: 
ſucht werden. K 


tet, 
1 4 % 
den Inſtitut für experimentelle Phyſik EA 
Rockeſeller⸗Stiftung einen Se in 9 KH 
50 000 Dollar zuerkannt. Dieſer Betrag | ee, 
Anlauf von wiſſenſchaftlichen Apparaten u „ 
ſtallationen für u ren op ecke dienen i 
Mit dieſer Schenkung will die Rodefel eit 
tung dem Snititut die Fortſefung der Pr 
in den von ihm bisher gep? 2 Fre, A 
inſtituten ermöglichen. Die Forſchungen auf 5% 
ſtituts erjtreden ſich auf der einen Seite chen 
eiae und Abſorbierung des Lichts durch i % 
ſche Verbindungen und Elemente, auf der Ane un 
Seite beſchäftigt fih das Inſtitut mit der a a | 
der Materie mit Hilfe von ann a me 
dem Warſchauer Inſtitut geſpendete Suni l 
im Verhätnis zu den non der Nodefeller: deuter 1 
gewöhnlich erteilten Subvention ſehr beden 7 
Wie aus Univerſitätskreiſen verlautet, w 
Betrag dazu verwendet, den neuerbauten 
des Inſtituts mit den modernſten Inſtru 
für das Laboratorium auszuſtatten. 


die Temperatur ſtellenweiſe unter den Gefrier⸗ 
punkt gejunfen ijt; die Stadt Luck erlebte geſtern 
nachmittag ein heftiges Schneegeſtöber, das über 
zwei Stunden dauerte. Infolge der ſtarken Nie⸗ 
derſchläge iſt die Weichſel in ihrem Oberlauf über 
die Ufer getreten und hat einige Ortſchaften im 
Kreiſe Bielitz überſchwemmt. Auch in Krakau 
beſteht Ueberſchwemmungsgefahr, für die bereits 
Abwehrmaßnahmen getroffen werden. 


be 
mer! 
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Abendſchallen 


Die Tage werden ſpürbar kürzer, die 
Schatten länger, der Herbſt kündet ſich an, 
as Ende des Jahres rückt heran. Auch 
die Evangelien der letzten Trinitatis⸗ 
onntage ſchlagen den ernſten Ton der Ge- 
richtsverkündigung an. Das iſt der Grund⸗ 
ton der Reden Jeſu in den Kapiteln 24 
und 25 des Matthäus⸗Evangeliums. Jeſus 
iſt mit ſeinen Jüngern in Jeruſalem. Da 
rüben vor ſeinen Augen liegt der Tempel. 
Die Jünger bewundern ihn. Die Hero⸗ 
taner hatten ihn jo prunkvoll wie möglich 
ausgeſtattet, und Zeitgenoſſen verſichern, 
— ſei ein wundervoller Anblick geweſen. 
Aber Jefus ſieht im Geiſte dieje Herrlich⸗ 
keiten dem Untergang geweiht: Es wird 
ter nicht ein Stein auf dem andern 
bleiben! (Matth. 24, 1—3). Ueber dem 
Scheinglanz ſeiner Zeit ſieht er die Abend⸗ 
chatten ihres nahen Unterganges lagern. 

j Es hat einer vor Jahren ein bekanntes 
| Buch geſchrieben vom „Untergang des 
| Abendlandes“: Oswald Spengler. Er ver 
p ritt den Satz, daß Blütezeiten der Anfang 
| des Endes find. Dieſer Satz ruht auf der 
deobachtung des Naturgeſchehens. Wenn 

die Roje erblüht ift, kann fie nur noch ver- 
welken. Und wenn der Herbſt die Voll⸗ 

j teife des Jahres bringt, werden die 
Schatten der Tage lang, und das Jahr geht 

dem Ende zu. Freilich, es iſt ein Unter⸗ 

chied zwiſchen Ende und Ende; Es gibt 

| ein Ende des Friedens, der vollendeten 
| lufgaben, und es gibt ein Ende mit 
| Schrecken, das Ende des Gerichts. Da 
tegen unſere alleinigen Möglichkeiten. 
aß auch über uns Abend werden wird 
und alle Herrlichkeit der Erden zu Staub 
und Aſche werden muß, das ſollten wir uns 
ets vor Augen halten. Aber dann muß 
es unſer Sorgen und Mühen ſein, daß das 
de uns bereitet finde und wir unſer Tun 
und Leben in Gottes treue Hände legen 


Onnen mit der Gewißheit, daß wir da in 


it und Ewigkeit wohl geborgen ſind. Und 

Nag die Kultur des Abendlandes dem 

Intergang geweiht ſein oder nicht, über 

en Trümmern der Welt bleibt Gottes 

ron ſtehen von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
D. Blau- Poſen. 


Volkszählung in der Stadt poſen 


m X Wir meijen nochmals auf die am 1. Oktober 
ner (linbende Regiſtrierung der ſtändigen Einwoh⸗ 
"Ana Stadt Poſen hin. Die Meldebücher er- 
een die Hausbeſitzer bis zum 30. September 
unſchließlich in den Dienſtſtunden von 3 bis 6 Uhr 
in mittags zum Preiſe von 1,60 bis etwa 3 Ztoty 

den zuſtändigen Polizeirevieren. 


Kleine Poſener Chronik 


Im. Vom eigenen Sohn beſtohlen. Stanislaus 
mobgtamſfi ul. Ogrodowa (Gartenstraße) 15, 
jet dete der Polizei, daß fein Sohn Ignatz aus 
aner Wohnung 2550 Zloty entwendet hat und 
u jetzt irgendwo verborgen aufhält. Ermitt⸗ 

Kaen wurden eingeleitet, — Der Aftermieter 

Aas! Schmidt entwendete ſeiner Wirtin Helene 

eichen. ul. Strzelecka (Schützenſtraße) 13, 
AAAA 5 w yra nga a Zloty 

u e. — Außerdem wurden 15 kleinere 

Wale gemeldet. 

\ aſtkraftw im Wäſchegeſchäft. Geſtern 
. fuhr der Chauffeur eines Laſtkraftwagens 
vom Dauptpoſtamt, als er einer Autodroſchke, die 

Piac Nowomiejſti kam, ausweichen wollte, 
geſchgſ oem Getöſe in die Ladentür des Wäſche⸗ 
Aut its der Schweſtern Drangoſzöwna. Das 

. konnte. nur mit Mühe aus der Tür wieder 
— Ain a Bei einer engeren Karoſſerie wäre es 

1 chäft wie i etne Garage hineingefäh⸗ 
Ai eue i i 
Zwischenfall rwehr liquidierte den eigenartigen 
Ans. Exleichterungen im Straßenbahnverkehr. 

Nett Oktober führt die Poſener Straßenbahn⸗ 

Palaa, inſofern eine Vergünſtigung für die 

nose gere ein, als die Halteſtellen am Plac Wol⸗ 

b g eine Halteſtelle betrachtet werden, 

daß die Paſſagiere beim Bazar oder an der 


KINDERSEIFE 


Nach ärztlicher Vorschrift für die zarte, 
empfindliche Haut der Kleinen besonders 
hergestellt, dringt ihr seidenweicher Schaum ` 
schonend in die Hautporen ein und macht 
Í sie frei für eine gesunde u, kräftige Haut- 


. 


Die Mutter ist glücklich, 


wenn das wohlgepflegte, gesunde Aussehen 
ihres Kindes bewundert wird, 
10. Lebensjahre deswegen nur 


atmung. 


＋ 


Alu numme 


ul. Fr. Ratajczaka ein- und ausſteigen können. 
Dasſelbe gilt für den Alten Markt. Die Gültig⸗ 
keit der Abonnementskarten auf der Strecke 
Oſtrorog- ul. Fredry oder Gwarna wird bis zum 
Plac Wolnosci durch die ul. sw. Marcin oder 
Fredry verlängert. 


Raubmord bei Wirſitz 


x Wirſitz, 25. September. Die Raubüberfälle 
nehmen trotz der ſchweren Straſen, die das Stand⸗ 
gericht für die Banditen vorſieht, immer noch nicht 
ab, ſondern mehren ſich weiter. Geſtern wurde die 
Wohnung des Landwirts Wincent Pikulik in 
Wytrogoſzez von Banditen überfallen. P. ijt ein 


Vorfahren gegen Deutſche 
wegen politiſcher Vergehen niedergeſchlagen 


Anterſuchungsrichter kann keine Aebertretung der Geſetze ſeſtſtellen 


Jarotſchin, 24. September. Es dürfte wohl 
noch allgemein in Erinnerung ſein, daß im Jahre 
1928 Hausſuchungen in verſchiedenſten Ortſchaften 
ſtattfanden, die zur Beſchlagnahme von Briefen, 
Dokumenten uſw. führten. Auf Grund dieſes be⸗ 
ſchlagnahmten Materials ſah ſich der Staatsan⸗ 
walt in Oſtrowo veranlaßt, das ſtrafgerichtliche 
Verfahren gegen eine Reihe von Perſonen einzu⸗ 
leiten. In der Anklageſchrift, die den Herren Paul 
Kupte, Gerhard Pohl, Erich Bach und Otto Srota 
zugeſtellt wurde, hieß es, daß der Unterſuchungs⸗ 
richter des 3 in Oſtrowo in der 
Strafſache gegen die genannten Herren ein Ber: 
gehen gegen Art. 4, § 1 (Verfügung des Präſi⸗ 
denten der Republik Polen vom 16. 11. 1928) 
auf Antrag des Staatsanwaltes die Unterfuhung 
eingeleitet hatte. Als Begründung wurde ange⸗ 
geben, daß die Angeklagten ae Verdächtigten 
in den Jahren 1926 bis 1928 in Oſtrowo, Liſſa, 
Kattowitz, Hohenſalza und anderen Städten vor⸗ 
ſätzlich und widerrechtlich Nachrichten und Dokus 
mente, die die politiſchen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des polniſchen Staates betreffen, gejan- 
melt und an Perſonen weitergeleitet hätten, die 
im Intereſſe eines fremden Staates handeln. Es 
wird ihnen weiter der Vorwurf gemacht, daß ſie 
davon gewußt hätten, daß die erteilten uskünfte 
der rege Regierung im Falle eines durch fe 
gefü rten Krieges oder einer feindlichen Hand- 
ung nützlich ſein könnten. In der Begründung 
wurde W daß die Nachforſchungen den 
Beweis erbracht hätten, daß die Angeklagten die 
ihnen vorgeworfenen Vergehen ausgeführt hätten. 

Nachdem die Angeklagten zum 12. März 1931 
eine Vorladung vom Anterſuchungsrichter in 
Oſtrowo erhalten hatten, ging ihnen jetzt vom 
ö des Bezirksgerichtes folgendes Schrei⸗ 

en zu: 


y 


Morgen totale Mondfinſternis 

Im laufenden Jahr haben wir fünf Finſter⸗ 
niſſe, drei der Sonne und zwei des Mondes. Von 
ihnen ſind aber nur zwei für uns ſichtbar. Die 
Mondfinſternis am 26. September wird eine 
totale ſein. Sie wird in unſeren Gebieten, wenn 
der Himmel nicht bewölkt iſt, gut wahrgenommen 
werden können, denn ſie iſt von Sonnenuntergang 
an bis faſt gegen Mitternacht ſichtbar. Genau 
beginnt ſie um 6.52.2 Uhr und wird kurz nach 
8 Uhr vollſtändig fein. Die Aufhellung des Mon- 
des beginnt jedoch ſchon um 10 Uhr und iſt 

egen 11 (10.41.8 hr bereits beendet. Die 

ondfinſternis kommt, wie man weiß, in der 
Weiſe zuſtande, daß der hr pr der Erde den 
Mond bedeckt. Die erſte ondfinſternis dieſes 
Jahres, die wir am 2. April erlebten, wird uns 
noch allen in Erinnerung ſein. Von damals her 
wiſſen wir, daß der Mond, obgleich er „vollſtän⸗ 
dig verfinſtert“ ift, dennoch deutlich mit dem blo⸗ 
ßen Auge wahrgenommen werden kann. Nur ift 
ſch Farbe eine andere, ſtändig wechſelnde, die 

ch dem Dunkelrot nähert. 

Hoffentlich bringt uns die morgige Mondfinſter⸗ 
nis wieder dieſes ſchöne Schauſpiel, das wir ſchon 
einmal in dieſem Jahre genoſſen. Die nächſte 
unſeren Augen ſichtbare Mondfinſternis findet bei 
uns nämlich erſt am 14. Auguſt 1932 ſtatt, und 
außerdem wird ſie nur eine teilweiſe ſein. 


Die Neuordnung des meldeweſens 


Die Beſtimmungen der Verordnung über das 
Meldeweſen und die Führung der Seelenliſten 
kommen Anfang Oktober d. J. zur Ausführung. 
Es werden Fragebogen und Formulare verteilt, 
die von den Hauseigentümern und den Mietern 
auszufüllen ſind. Für beide iſt es von größter 
Wichtigkeit, ſich mit dem Inhalte dieſer N 
lare vertraut zu madeni n der Nummer des 
Ueberſetzungsblattes „Polniſche Geſetze und Ber- 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung“, das von der 
Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Sejm- und 
Senatsabgeordneten, hierſelbſt, Waly Leſzezyn⸗ 


Bis zum 


Und was das bedeutet, merken 


ie Erwach; Ibst: Wohlba- Ta ni 
eig Gesundheit hängen Fe ihr ab, W a AR N BREITEN 
sn Mast Zur Körpermassage Nivea-Ol 


€ 


f 


Aus Stadt und Sand: 
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Mann von 70 Jahren. Er wurde durch einen Re- 
volverſchuß getötet, worauf die Banditen die Woh⸗ 
nung durchſtöberten und das wenige Bargeld, das 
ſie fanden — es handelt ſich um 30 Zloty —, mit- 
nahmen. Die bisher unternommenen Ermitte⸗ 
lungen ergaben, daß es ſich um vier maskierte 
Banditen handelt. Hoffentlich gelingt es in die⸗ 
jem Falle, bald der Räuber habhaft zu werden. 

X Sroda, 25. September. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Schroda und Kurnik in der Nähe von 
Koſchuty wurde der Obſthändler Leonard Janowfki 
aus Ulejna von zwei maskierten Banditen iber- 
fallen und unter Bedrohung mit dem Tode ſeiner 
Fer in Höhe von 500 Zloty beraubt. Auch 
hier ſind Ermittelungen eingeleitet worden. 


| Beſchluß. 

Der Unterſuchungsrichter des Bezirksgerichtes 
zu Oſtrowo hat in der Strafſache gegen den Be⸗ 
klagten Gerhard Pohl und Genoſſen wegen Ueber⸗ 
tretung des Art. 4 $ 1 (Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 16. 11. 1928, Dz. U. R. P. Nr. 18, 
Wof. 160) am 18. Auguſt 1931 beſchloſſen: 


Die eingeleitete Unterſuchung durch Verfügung 
vom 10. Januar 1931 gegen die Beklagten Paul 
Kupke, Gerhard Pohl, Erich Bach und Otto Sroka, 
angeklagt deshalb, weil ſie in den Jahren 1926 
bis 1928 in Oſtrowo, Liſſa, Kattowitz, Hohenſalza 
und anderen Städten abſichtlich und widerrechtlich 
Erkundigungen eingezogen und Nachrichten und 
Dokumente, die die politiſchen und wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe des polniſchen Staates betreffen, an 
Perſonen ausgehäidiat haben, die im Intereſſe 
eines fremden Staates arbeiten, trotzdem ſie 
wußten, daß ſolche Nachrichten und Dokumente 
einem fremden Staate im Falle eines Krieges 
oder einer feindlichen Stellungnahme gegen den 
polniſchen Staat nützlich ſein könnten. ? 


Das Verfahren in Uebertretung des Art. 4, 
§ 1 (Verordnung des Staatspräſidenten vom 16. 
11. 1928 uſw.) wird niedergeſchlagen, und zwar 
auf Grund des Art. 272, § 1, lit. 00K. p. k 


Begründung: 

Auf Grund der Feſtſtellungen der durchgeführten 
Unterſuchung kam man zu der Ueberzeugung, daß 
in der Tat der Angeklagten keine ihnen vor⸗ 

emorſene Uebertretung vorliegt. Infolgedeſſen 
bat der Staatsanwalt des Bezirksgerichtes ſeine 
Einwilligung zur Niederſchlagung des Verfahrens 
gegeben, was auf Grund der Vorſchrift des Art. 
272, § 1, lit. b/k. p. k. hiermit erfolgt. 


jigo 3, eee wird, iſt die deutſche 
eberſetzung der Verordnung und auch die Ueber⸗ 
ſetzung aller Vordrucke ſowie das Muſter für das 
pom Hauswir neu einzurichtende Meldebuch ger 
racht. 


Das Blatt iſt von der Geſchäftsſtelle zum Preiſe 
von 3.50 Zkoty zu beziehen. 

1 85 die Stadt Poſen findet zum Zwecke der 
Beſtandserhebung eine ä 5 am 1. Oktober 
d. J. (f. o.) ſtatt. Der Magiſtrat hat für dieje 
Zählung eine Inſtruktion herausgegeben, die 
jedem Haushaltungsvorſtand mit Fragebogen zu⸗ 
geſtellt wird. Die 1 Inſtruktion 
iſt ebenfalls zum Preiſe von 20 Groſchen von der 
vorgenannten Geſchäftsſtelle zu beziehen. 

— —— 


die Lohnkämpfe im Baugewerbe 


Die Bauarbeiter ſind unzufrieden. 

em. Poſen, 25. September. Am vergangenen 
Sonntag vormittags 11 Uhr fand eine ſtark be⸗ 
Kane Verſammlung der Bauarbeiterverbände 
Poſens im Nejtaurant „Ogród Wolności“ in der 
Eichwaldſtraße ſtatt. Der Sekretär des Zentral⸗ 
verbandes der Bauarbeiter Polens, Franz Kowa⸗ 
lewſki, berichtete über die in der Bauhütte abge- 
haltene Konferenz zwiſchen den Delegierten des 
Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe Groß⸗ 
porene und der Lohnkommiſſion der Arbeitnehmer. 

ie unterbreiteten Vorſchläge des Arbeitgeberver⸗ 
bandes fanden nicht die Juſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung, die einen ſehr erregten, zeitweiſe ſtür⸗ 
miſchen Verlauf nahm. Der vorgeſchlagene Stun⸗ 
denlohn für Maurer und ge von 1,40 
bis 1,50 Zloty für das Jahr 1932 wurde für zu 
niedrig erklärt. Die Bauarbeiter, die nicht organi⸗ 
ſiert ſind, erhalten 70 Groſchen für die Stunde. 
In vorgerückter Stunde wurde beſchloſſen, die 
ganze Lohnfrage dem Schlichtungsausſchuſſe zu 
übertragen. 


— — 
Wegen Einbruchdiebſtahls 


zu 2½ Jahren Zuchthaus verurteilt 


em. Poſen, 23. September. Aus der Unter: 
ſuchungshaft vorgeführt, ſitzt auf der Anklagebank 


durch 
N BIN, 


me it X 


Hund 


vom 1. zum 2. Oktober vorigen 


Wünderwol gepflegt 


erhalten Sie trot aller Hausarbeit, trot ständigen Umgehens mit kaltem 
. und warmem Wasser 


NIVEA -CREME 


Reiben Sie Gesicht und Hände allabendlich gründlich damit ein, aber 

auch am Tage, ganz nach Ihrem Belieben. Ohne 

einen Glanz zu hinterlassen, dringt Nivea- 

Creme vollkommen in die Haut ein und gibt ihr 

jenes samtweiche, frischgesunde Aussehen, das 
wir bei der Jugend so gern bewundern. 


Nr. 221 
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Der heranwachſenden Jugend reicht man more 
gens ein Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer, das infolge ſeiner magen⸗, darm⸗ 
und blutreinigenden Wirkung bei Mädchen und 
Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 


der bereits vielfach vorbeſtrafte Kellner Wladis⸗ 
laus Czarnecki aus Poſen, der ſich wegen Ein⸗ 

ruchsdiebſtählen zu verantworten hat. In der 
Nacht zum 18. Juni d. Is. drang er in die Woh⸗ 
nung des Kaſimir Gnietowfki, ul. Szwajcarſka 19 
(Schweizerſtraße), ein und entwendete verſchie⸗ 
dene Garderobe- und Wäſcheſtücke. In derſelben 
Weiſe brach er in der Nacht zum 24. Juni in die 
Wohnung des Stanislaus Schubert, ul. Szwaj⸗ 
carſka 20 ein. Hier entwendete er einen Herren» 
anzug, eine Taſchenuhr, eine Standuhr und einen 
Raſierapparat. Der Angeklagte wurde beim Ver⸗ 
kauf der geſtohlenen Sachen im Altwarengeſchäft 
von Zygmanowſki feſtgenommen. Der Reſt der 
geſtohlenen Gegenſtände wurde in der Bodenkam⸗ 
mer verſteckt gefunden. 

Trotz der Beweiſe ſtreitet der Angeklagte hart⸗ 
näckig die ihm zur Laſt gelegten Einbrüche ab. 
Die geführte Beweisaufnahme ergab jedoch ſeine 
Schuld. Nach längerer Beratung wurde er zu 
2% Jahren Zuchthaus verurteilt. 


Autozuſammenſtoß bei Schwerſenz 
vor Gericht 


em. Poſen, 24. September. Am 15. Dezember 
v. Is. fuhr der Chauffeur Franz Dudziak aus 
Poſen in der Richtung Schwerſenz. Ein zweites 
Auto, geführt vom Kaufmann Roman Belzterda 
aus Janowitz, mit den Paſſagieren Theodor No⸗ 
wat und Stanijlaw Dybowſki fuhr nach Poſen. 
D. pa: in Schlangenlinien die Chauſſee entlang. 
B. blieb vorſichtshalber auf der vorſchriftsmäßigen 
Seite ſtehen, wurde jedoch von dem Auto des D 
angefahren. Bei dem Zuſammenſtoß wurde der 
Paſſagier Dybowſti gegen die Vorderſcheibe ge⸗ 
ſchleudert und ſchwer verwundet. dem Vor⸗ 
fall verſuchte Dudziak zu fliehen, jedoch infolge 
eines Motordefekts verſagte ſein Auto. Da nach⸗ 
träglich feſtgeſtellt wurde, daß Dudziak betrunken 
war, wurde die Anklage gegen ihn erhoben. Nach 
einer längeren Beratung wurde der Angeklagte 
von der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
zu einer Gefängnisſtrafe von einem Monat be⸗ 
ſtraft. Mit Rückſicht auf die bisherige Unbe⸗ 
ſcholtenheit des Angeklagten wurde ihm eine Ber 
währungsfriſt von 3 Jahren zugeſprochen. 

—— —-—¼— 


Bromberg 


hi. Mordprozeß Altmann. Nachdem 
vor wenigen Tagen die Verhandlung gegen die 
Mörder des Molkereibeſitzers Joachim Altmann 
zwecks Vorladung neuer Zeugen unterbrochen 
worden war, füllten ſich am Mittwoch die weiten 
Korridore und Beratungszimmer des Gerichte 
aufs neue mit einer ſelten großen Menge inter⸗ 
eſſierter Menſchen. Wieder nahmen auf der An⸗ 
klagebank Joſef Jamry und Thomas Smigaſie⸗ 
wicz Platz, die beſchuldigt werden, in der Nacht 
ahres während 
eines Einbruchsdiebſtahls bei Altmann, der im 
Kreiſe Bromberg wohnte, dieſen erſchoſſen zu 
haben. Weiter waren angeklagt Staniſkaw émi- 
gaſiewicz wegen Beihilfe — er ſoll von dem Plan 
gewußt, ihn aber weder der Polizei gemeldet 
noch ſeine Ausführung verhindert haben — und 
eine Frau Napierala, die die Mörder bei ſich ver⸗ 
ſteckt und ihnen ſpäter zur Flucht verholfen haben 
ſoll. Die 9 ergab folgendes Bild: 
Jamra, der über die Verhältniſſe Altmanns 
gründlich informiert war, wußte, daß der Mol⸗ 
tereibejiger am Monatsanfang größere Geld- 
ſummen zu haben pflegte, und überredete Smiga⸗ 
ewicz zur re rg Ausführung eines Raub» 
überfalls. it Hilfe einer angelegten Leiter 
gelangten ſie im utze der Nacht ins Slaj: 
zimmer Altmanns. Durch das Geräuſch erwacht, 
wollte dieſer zur Waffe greifen. Um das zu vers 
hindern, gab Smigaſiewicz aus ſeinem Browning 
vier Schüſſe auf ihn ab, von denen einer tödlich 
war. Als vor Schreck Frau Altmann zu laut 
zu ſchreien begann, flohen die Räuber. Der Kri⸗ 
minalpolizei gelang es, wenige Tage nach der 
Untat Jamra als Täter ſeſtzuſtellen und zu ver: 
haften. Smigaſiewicz wurde erſt einige Zeit ſpä⸗ 
ter bei einer Razzia in einem Shlupfwintel aus: 
findig gemacht und ins Gefängnis gebracht. Beide 
legten beim erſten Verhör ein umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändnis ab, das ſie jedoch vor Gericht wider⸗ 
riefen. Auf Grund der Beweisaufnahme hielt 
das Gericht jedoch nach mehrſtündiger Verhand⸗ 
lung ihre Schuld für erwieſen und fällte folgen⸗ 
des Urteil: Aae gos und Smigaſiewicz er: 
halten wegen Totſchlags lebenslängliches Gefäng⸗ 
nis und werden ihrer bürgerlichen Ehrenrechte 
für verluſtig erklärt. Frau Napieraka wurde 
wegen Beihilfe zu acht Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt, Stanijlaw Jamra wegen Mangels 
an Beweiſen freigeſprochen. Gegen dieſes wirt- 
lich gerechte Urteil haben alle Angeklagten mit 
Ausnahme des letzten Berufung eingelegt. 


e Hände 


Nivea-Creme: Zł. 0.40 bis Zt. 2.60 
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Poſener 
Tageblatt 
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ange deine herzenskultur nicht 
g mit dem Anbau der edlen Triebe, 
fondern mit dem Abſchneiden der 
ſchlechten an. IN einmal das tin» 
kraut verwelkt oder ausgezogen, 
dann richtet ſich der edle Blumen- 
fior von felber kräftig in die höhe. 


Jean paul. 


* 


Prof. Max Littmann t 


Am 21. September iſt in München nach kurzer 
Krankheit Geheimer Hofrat Profeſſor Nar Li } t⸗ 
mann, A e der Baufirma Heilmann und 
Littmann (München⸗Berlin) und ſeit 1929 Vor⸗ 
Fender ihres Aufſichtsrats, geſtorben. Der am 
3. Januar 1862 in loß⸗Chemnitz Geborene war 
einer der führenden deutſchen Acchitekten des be- 
ginnenden 20. Jahrhunderts und hat ſich vor 
allem durch ſeine zah reichen Theaterbauten Welt⸗ 
ruf erworben. ypiſch für feinen beſonderen 
Theaterbauſtil iſt auch das von ihm entworfene 
ehemalige Poſener Stadttheater, das jetzige Große 
Theater (Teatr Wielki). Die im Aufkrage Wil⸗ 

elms II. gebaute Schadgalerie in München, das 

zauſpielhaus und das durch feine ganz in Holz 
gehaltene nnenarchitektur bemerkenswerte Künſt⸗ 
er⸗Theater im Münchener Ausſtellungspark find 
Schöpfungen Littmanns, der weiter noch das 
Nationaltheater in Weimar, das Charlottenburger 
Schillertheater, das Stuttgarter Hoftheater und 
die Kurtheateranlagen von Kiſſingen und Reichen⸗ 

l 5 gebaut Bat. Von Littmanns Geſchäftsbauten 
nd die Münchener Warenhäuſer Tietz und Ober⸗ 

' une das Geſchäftshaus der „Münchner Neue- 
ten ahrihten“ und der Umbau des Hofbräu- 

55 bemerkenswert. In der letzten Zeit be⸗ 

chäftigte ſich Littmann vor allem mit einem gro⸗ 

Bauplan für Athen. Auf die Verdienſte des 
benen um unſeren ae Theaterbau, der 

R. eines der pe ar ebäude unſerer Stadt 

weiſen wir in einem beſonderen Artikel hin. 


— 
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Oer Kulturs 
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E. Jh, Am 1. Oktober find es 
her, ſeit Poſens ſchöner Theater 
an der Kunſt übergeben wurde. 
Nicht um dieſes etwas ungebräuchliche Jubi⸗ 
läum Beiſen g möchten wir heute auf dieſen Tag 
ren ar weil wir das Andenken des 
üddeutſchen 100 und Künſtlers ehren möch⸗ 
ten, dem die Poſener Bevölkerung dieſen archi⸗ 
tektoniſch wunderbar geſchloſſenen Bau vor allem 


en 21 Jahre 
au dem Dienſt 


[dankt — Profeſſor Max Littmann it vor tur- 


zem von uns gegangen. Mit ihm einer der 
genialſten Baumeiſter der Neuzeit. Mit ihm der 
ideelle Schöpfer des jetzt leider leer und untätig 
daſtehenden ehemaligen Poſener Stadttheaters. 

eh der weater Es mußte vor 25 Jahren 
p aut werden, weil das alte Stadttheater, das 
etzige „Cafe Eſplanade“, den Anforderungen des 
damaligen kunſtdurſtigen und kunſtbefliſſenen 
Poſener Publikums nicht mehr genügte. In die⸗ 
ſem Jahre mußte der prächtige Bau geſchloſſen 
werden, weil das neue Poſener Publikum offen⸗ 
bar nicht genug Verſtändnis für die Kunſt 
Thalias oder Melpomenes bewies! 

Alſo: nachdem ig das 1879 nach den Plänen 
des Stadtbaurats Grüder erbaute alte Poſener 
Stadttheater als unzureichend für die heutigen 
Anforderungen Ae hatte, beſchloß der Poſe⸗ 
ner Magiſtrat in ſeiner Sitzung vom 31. Auguſt 
1904 eine „Ideen⸗Konkurrenz“ für ein neues 
Theater zu veranſtalten, welches vor dem ehe⸗ 
maligen Fort Tietzen zu ſtehen kommen 15 te. 
Vier Theaterarchitekten wurden dazu eingeladen. 
Auf Grund des Reſultates dieſes Preisausſchrei⸗ 
bens wurde unter Berückſichtigung ergänzter For⸗ 
derungen ein neues Programm aufgeſtellt, dem 
eine Koſtenſumme von einer Million zugrunde 
lag, und am 19. Oktober 1905 ein neuerlicher 
Wettbewerb veranſtaltet. Das Ergebnis ne ei⸗ 
nerlei Zweifel mehr beſtehen, daß der ge ierte 
we ſüdlich der Paulikirchſtraße durch feine 
ungünſtige rückwärtige Höhenentwicklu eine 
entſprechende Anordnung des Bühnenhauſes zur 
Unmöglichkeit mache. ieſer 3 unkt 
gab immer mehr dem Gedanken Raum, das Thea⸗ 
ter nördlich der Paulikirchſtraße mit der Haupt⸗ 
achſe Süd⸗Nord zu ſtellen. Der Magiſtrat Poſen 
beſchlo deshalb im Mai 1906, mit der damaligen 
Kgl. Regierung als der Beſitzerin dieſes Platzes 


Eisenstädt im Burgenland: 
Haydns Wohnort 


Bon Hilde-Reimeih-DPominik 


Wir alle, die wir das Land unſerer Kindheit 
nach Jahren einmal wiederſehen, kennen den Zau⸗ 
ber der Erinnerung, der an Haus und Mauern 

über gof und Garten webt, am Brunnen 
u term Birnbaum träumt. Wenn der Große 
Bär wieder über der dunklen Tanne im Garten 
der Ju ſteht — dann ſind die Jahre, als 
wären ſie nicht gewe Leid und Freude des 
Rebens ver — fliehen vor den Geſtalten der 
ugend, die uns lebendig begegnen und mit uns 


> 

Gar — wenn die Menſchen von den Stätten 
ihres Lebens für ewig ſcheiden, dann iſt wohl ein 
filles Verwundern um fie, daß ihr Schritt hier 
nicht mehr tönt, ihre Stimme hier nicht mehr 
KUingt, ihre Hand hier nicht mehr maltet und 
pflegt. Und wenn der Schmerz der sum längſt 
ausgeweint und ſie dem Leben wieder verfallen 
ſind, dann bewahren ſolche Stätten noch treu 
inen Hauch vom Weſen des Dahingegangenen. 
i as Bur um Bra arg > ee 
akt uns gehen, die n enkbar ift ohne Joſe 
Haydn, und er nicht ohne fie. £ 

Das f ag be intereſſiert uns f e 
neuerdings. Früher, als es noch ein Teil Weſt⸗ 


ich? — Nein! 


tagelöhnern muß. 
für ale und Tauſende 


ausgewandert. 

Burgenland heißt es erſt ſeit ſeiner Zugehörig⸗ 
keit 5 Deutſch⸗Oeſterreich, die k den 2 
Eu ausgeſprochen wurde. Im September 


merika 


1931 feiert es alfo ſeinen Namenstag und das 
. rige Jubiläum ſeines politiſch anerkannten 
Deut tums. i 
Eiſenſtädt ift die neue Hauptſtadt des Lan⸗ 
es, — riß man doch unbegreiflicherweiſe D ed en- 
burg, die natürliche und hiſtoriſche Hauptſtadt 
des Landes, und k y Junge ung aus dem Bur- 
genland heraus und zipfelte fie Ungarn an, daz 
durch das Burgenland in zwei kaum zuſammen⸗ 
hängende Fetzen zerreißend. So retteten die rei⸗ 
= ungariſchen Magnaten wenigſtens dieſes 
tück ga * ps. Von dem übrigen, jetzt deutſch⸗ 
Öhterreihilgen undesland gehört noch immer ein 
Drittel 50 dag Ger Familien! Eine von ihnen, 
die Fürſten von Eſterhazy, haben ihren Hauptſitz 
in Eiſenſtädt, in einem gewaltigen, prachtſtrotzen⸗ 
ch le: das fih der Anmut des Barockſtädt⸗ 

chens in keiner Weiſe anzupaſſen vermag. Zur 
gleichen Zeit wie das Schloß — in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts — wurde die mäch⸗ 
tige Bergkirche gebaut, der ſchönſte Barockbau auf 
der höchſten Erhebung Eiſenſtädts und durch ſeine 


t 


1 Land und eine d 


3 E ſondern leben und das 
mit erſchütterndem Realismus ausgeführten Lei⸗verkündigen.“) 


densſtationen des Herrn eine vielbeſuchte Wall⸗ 
ahrtskirche. An e wirkte Joſeph Haydn dreißig 

ahre ſeines Lebens als Hofkapellmeiſter des 
einſinnigen garfen Nikolaus von Eſterhazy. Um 
ie Hapdnkirche liegt das älteſte Eiſenſtädt. Wäh⸗ 
rend die neuen Stadtteile um das erſt vor weni⸗ 
gen Jahren fertig gewordene Regierungsgebäude 
noch bucklige, ſteile Straßen mit alten, knorrigen 
Obſtbäumen darin haben. Die Sonne blendet auf 
die kalkigen Wege, auf die weiß oder Beligei ges 
tünchten Häuſer. Darüber wirkt der tiefblaue 
Himmel b be dunkel. Was den alten Straßen 
trotzdem die deutſche Note gibt, das find die nies 
5 oes Häuſer mit den tief heruntergezogenen 
Schindeldächern, die in all die Lichtfarben ein 
ſanftes Grau miſchen. Am Ende einer ſolchen 
Straße iſt auch ſchon die Stadt zu Ende, und von 
erhöhter Stelle er man in die weite Ebene, 
über burgenländiſche Dörfer hinweg zu den Oeden⸗ 
burger Bergen, die lang und ſchmal den Horizont 
begrenzen. k 

In dieſer ſtillen, ſonnigen Stadt reifte Haydns 
Genie. Aus den hohen Regionen Bachſcher und 
Haendelſcher Muſik neigte er ſich herab zum Volk, 
war der erſte, der in die Kunſtformen volkstüm⸗ 
liche Weiſen einflocht. Von den 4 Meiſtern 
der „Wiener Schule“ nennt man ihn deutſche⸗ 
ften, Seine ſtändige Arbeit als Leiter einer mufi- 
kaliſchen Körperſche t geſtattete ihm ein eingehen⸗ 
es Studium der Inſtrumente und ihrer Klang⸗ 
wirkungen. So kam er zu ganz neuen U 
in der Tonkunſt, die heute — 20 0 ſind. Manch 
eines iens E en Werke erlebte in der Berg- 
kirche ſeine Uraufführung. In der m... von 
Eiſenſtädt lauſchte er dem Bauernvolk die Weiſe 


ab, auf die wir heute das Deutſchlandlied ſingen. i 


Wir ſchreiten die Stufen hinauf zu der von 
Bäumen ganz umwucherten Kirche. Einſtmals 
vielleicht ein Friedhof oder der Kirche zum 
Schmuck und zur Ehre gepflanzt, erſcheint heute 
das dichte Grün wie eine lebendige Verehrung 
für den edlen, feinen Muſiker. 

Das Innere der Kirche weiſt unter ſehr hoher 
Kuppel Barockſchmuck in vornehmer ra i 
auf — im lichten Blau der Kuppel ſanftſchwe⸗ 
bende Genien; durch wenige Fenſter fällt nicht 
allzuviel Sonne, daher eine weiche, warme Licht⸗ 
wirkung. Unter hohen Rundbogen der Haupt⸗ 
altar, die Seitenaltäre und die Orgel. Unter dem 
Muſikchor ruht Haydns ſterbliche Hülle, die vom 
Wiener Hundsthurmer Friedho . de über⸗ 
führt wurde. Haydn hatte die letzten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens in Wien iußebacptz da er nach dem 
Tode des Fürſten Nikolaus bei den Eſterhazys 
entbehrlich geworden war und „penſioniert“ 
wurde. Er ſtarb am 31. Mai 1809, als die Fran⸗ 
oſen Wien beſchoſſen. Napoleon ließ ſein Haus 
durch eine renwache ſchützen. Eine einfache 
Steintafel in der Bergkirche kündet in lateiniſcher 
Sprache ſeine Titel und ſeinen Lebenslauf. Einer 
Anregung Dr. A. Schnerichs danken wir es, daß 
der gegenwärtig regierende Fürſt darüber in ver⸗ 
goldeten Metallbuchſtaben die Worte des 118. 

öſalms anbringen ließ: „Non moriar fed vivam 
et narrabo opero Domini.“ („Ich werde nicht 
erk des Herrn 


u 


* 
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Professor Max Littmann 
und das Posener Stadttheater 


in Verhandlungen einzutreten, gleichzeitig aber 
auch die Firma Heilmann und Littmann in Mün⸗ 
chen mit der Anfertigung neuer Profektſkizzen, 
deren Grundlage ein neues Programm bildete, 
zu betrauen. 5 l 

Nach Prüfung dieſer Skizzen verzögerten ſich 
noch die Pla ee andlungen bis zum 
Frühjahr 1907. Inzwiſchen war auc ſeitens des 
Hoch auamtes der Stadt Poſen ein Projekt auf⸗ 
geſtellt worden, auf Grund deſſen die Firma Heil⸗ 
mann und Littmann im Mai 1907 aufgefordert 
wurde, abermals Skizzen an der Hand eines nun 
fertigen Bauprogrammes anzufertigen. Dieſe 
durch Profeſſor Littmann entworfenen Ideen fan⸗ 
den die Zuſtimmung des Kgl. Miniſteriums, wel⸗ 
ches außerdem einen 

Staatszuſchuß von 880 000 Mark 

zum Bau in Ausſicht geſtellt hatte. Von dieſem 
Zeitpunkte an traten die Projektierungsarbeiten 
in ein endgültiges Stadium. Im Herbſt 1907 
wurde von Profeſſor Littmann mit der Herſtel⸗ 
lung genauer Pläne begonnen, und nach Aufſtel⸗ 
lung eines prüfungsfähigen Koſtenanſchlages 
wurde ſeitens der Stadt der Firma Heilmann 
und Littmann am 29. 12 zw. 11. Februar 
1909 die Ausführung des geſamten Bauwerkes 
übertragen. 

Am 1. April 1909 begannen die Bauarbeiten, 
Ende des Jahres war der Rohbau ſowohl des 
Theaters als des anſchließenden Reſtaurations⸗ 
flügels fertig, und am 30. September 1910 wurde 
das Haus (ia Tage vor dem vertragsmäßigen 
Termin!) übergeben und mit einer Feſtvorſtellung 
„Die Zauberflöte“ eröffnet. 

Die Baukoſten 
des geſamten Baues — mit Ausnahme des Mobi⸗ 
liars, der Künſtlergarderoben und des Reſtau⸗ 
rants — belaufen ſich auf 
rund 1 830 000 Mark. 
Hiervon treffen auf das Reſtaurant 112 600 Mark, 
auf die Terraſſenanlagen 23 700 Mart. 

Die Fundierungsarbeiten boten inſofern Hin⸗ 
derniſſe, als das Theater zum Teil auf den 
Feſtungsmauern des alten Wallgrabens, zum Teil 
au aufgeſchüttetes Erdreich zu ſtehen fam, wes⸗ 
hr b ſich auch verſchiedene unvorhergeſehene 

ieferfundierungen als notwendig erwieſen. Die 
3 ſind teilweiſe aus Beton, zum 

eil aus N in Zementmörtel 
geſtellt. er Sockel des Gebäudes, ſowie die 
äußeren Stufen und Schwellen, wie auch der 
Terraſſenbelag am Hauptportikus ſind aus Gra⸗ 
nit. Der Sandſtein der Faſſaden ſtammt aus den 
Brüchen von Hockenau in Schleſien. Die Decken 
find durchweg in Maſſivkonſtruktion zwiſchen 
Eiſenträgern ausgeführt. Die Rangkonſtruktionen 
— Konſolträger, Stützen. Parkettfußbodenkon⸗ 
ſtruktion, Dachſtühle er Bühne, Malerſaal und 


piegel 
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Sonnabend, den 
26. September 1935 
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Zuſchauerhaus — wurden in Eiſen fonjtruiert, 
Die geſamten Dachflächen, ſowie ſämtliche Venti⸗ 
lationsaufbauten, Rinnen, 
abdeckungen, wurden in Grünthaler Kupfer aus- 
geführt. 

Prof. Littmann hat dann am 30. Septem- 
ber 1910 bei der feierlichen Eröffnung des Neuen 
Stadttheaters ſeiner Anteilnahme an dem ſchönen 
Bau in einer kurzen Rede Ausdruck gegeben. Er 
ſagte unter anderem: 

„Wenn man als Architekt bei einem Bau ſo 
zu Worte gekommen iſt, wie es mir hier ver⸗ 
gönnt war, da könnte wohl der alte Spruch gel⸗ 
ten: „Bilde, Künſtler — rede nicht!“ * 

Wenn bisher Theater gebaut wurden, begnüge 
man ſich im allgemeinen faſt immer lediglich mit 
der Löſung des Raumproblems als ſolchem und 
mit der Erfüllung derjenigen Anforderungen, die 
durch die Verſammlung einer erholungs⸗ und 
unterhaltungsbedürftigen Menge geſtellt wurden. 
Nur in ganz ſeltenen Fällen ſind die dramatiſchen 
Fa l das heißt diejenigen, die die Schau 

ühne als ſolche ſtellt, erfüllt worden. 

Anders bei uns. Es iſt alles geſchehen, um den 
dramatiſchen Vorgang auf der Bühne zu einem 
Erlebnis des Zuſchauers zu geſtalten, n 
Nicht nur daß durch ein ſtarkes Anſteigen der 
Sitzreihen ein voller, ungehinderter Ueberblick 
über die Szene gewährt wird — die Proſzeniums⸗ 
logen mit ihren ſchlechten Plätzen ſind gefallen, 
dur gute ſeitliche Logen erſetzt und dadurch ein 
ruhiger Rahmen für das Bühnenbild erzielt. 

ür die Oper ijt ein verſenktes — und für viele 
Plätze verdecktes — Orcheſter geſ affen, und wir 
haben die Möglichkeit, bei dem Wortdrama eine 
reine Schauſpielbühne herzuſtellen.“ 

Obwohl uns Poſener Deutſchen Littmanns Werk 
in dieſem Jahre zum zweiten Male verloren A. 
gangen zu fin ſcheint, haben wir doch allen An⸗ 

aß, uns das Andenken dieſes Künſtlers zu be 


wahren. 
— — 


Gedanken 


Von Marie von Ebner⸗Eſchenbach 
(geboren am 13. September 1830) 
Das Leben erzieht die großen Menſchen und 
läßt die kleinen laufen. 


Der Umgang mit einem Egoiſten ift darum fo 
verderblich, weil die Notwehr uns allmählich 
zwingt, in ſeine Fehler zu verfallen 


Während ein Feuerwerk abgebrannt wird, 
ſieht niemand nach dem geſtirnten Himmel. 


ihn. 
* 
In der Jugend meinen wir, das Geringſte, das 
die Menſchen uns gewähren können, ſei Gerechtig⸗ 
leit. Im Alter erfahren wir, das es das 


Höchſte ift. - 


Engelbert Humperdinck 


Zum 10. Todestag des Komponisten am 27. September 
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Engelbert Humperdinds Stellung als Kom⸗ 
oniſt iſt im Grunde keiner Epoche, keiner beſon⸗ 
eren Zeitſtrömung einzureihen. Sowie er im 

Leben zwiſchen der großen Wagner⸗Brahms⸗ 

3 ud cf Aisch zich ftant, 0 ian 

era eiltig un öpferiſch zwiſchen die Epochen 

en Ein Einzelfall, keiner Schule jo recht 

3 ein großer Könner, bewährter Lehrer 

und Mentor, aber kein Genie von der Leuchtkraft 

eines Wagners oder Brahms. 3 
Aber unſtreitig gehört Humperdinck in die Reihe 

der großen deutſchen Muſikdichter wie etwa Weber, 

Mendelsſohn und Marſchner. Was er zu ſagen 

Tg war unvergleichlich an poetiſchem Gehalt. 
ie er es freili jagte, war nicht immer aus 

dem eigenen Einfallsborn entſprungen. Sein 


großes Beiſviel war zweifellos gner, der ſein 
anzes Jahrhundert mit der unbändigen Kraft 
feiner genart überſchattete. Im Zuſammenhang 


mit er gelangte er auch anfänglich zu Ruhm 
und Bedeutung, Als Jüngling geriet er mit 
Rubinſtein zuſammen in die perſönliche Sphäre 
des Bayreuther Meiſters, die er eigentlich dann 
eitlebens nicht mehr verließ. Als Wagner zu 
nfang der achtziger Jahre unbeſtritten auf der 
Höhe feines Ruhmes ſtand, und die Bayreuther 
eſtſpiele im Gange waren, trat Humperdinck zu 
m in Beziehungen. Wagner, von dem man 
weiß, daß er ein ſchlechter Klavierſpieler war, 
berauſchte ſich am Parzifalſpiel Humperdincks, als 
dieſer ihm in Neapel mit Rubinſtein zuſammen 
das letzte Werk in vollendetem ag | vorſnielte. 
Und noch eins: Wagner hatte einen Sohn, einen 
Knaben, den er ſehr liebte und deſſen Erziehung 
dem Meiſter ſehr am Herzen lag. Aber Wagner 
erkannte früh, daß der Sohn zeitlebens in ſeinem 
Schatten ſtehen würde. Humperdinck, deſſen päda⸗ 
ogiſche Gaben Wagner gleich erkannte, ſollte ſein 
ehrer werden, um aus ihm wenigſtens einen 
leidlich tüchtigen Muſiker zu machen, der fein 
großes Erbe verwalten würde. 

o wurde Humperdinck Siegfried Wagners 
Lehrer. Und er wurde ihm mehr noch, er kann 
als ſein er gelten in allem, was Wagner, 
der Sohn, geſchaffen. An den Vater reichte fein 
Talent bei weitem nicht heran, an Humperdinck 
fand er ein Beiſpiel, das ihm näherſtand. Hum⸗ 
perdinck freilich war noch ſtark und ſchöpferiſch 

enug, in des großen Meiſters Fahrwaſſer und 
Tonsprache weiterzudichten, wenn er auch deſſen 
abgründige Tiefen nie erfaßte. Sein Dichterherz 
hörte all die neuen, klanglichen Reize des Bay⸗ 
reuthers, begriff das Naturhafte und machte es 
ſeinem poetiſchen Schaffen eigen. ee 

Als falt Vierzigjähriger tat er feinen großen 
Wurf. Ein Stoff aus der deutſchen Märchenwelt 
kam ihm entgegen, die weithin bekannte Geſchichte 


Von Arnold Motteler. * 
fan Märchenſtoff, der feinem Herzen fo naheſtand. 


and. ſich wie von ſelbſt die Märchenmuſik, wie 
ich die Muſik zu 
traum wie von ſelbſt gefunden hat. 


In „Hänſel 


und Gretel“ iſt zugleich ein Volkston getroffen, 


wie er dem Meiſter nie wieder gelang. So ift 
es nicht zu verwundern, daß Humperdinck mit 
dieſem Werke im Nu jung und alt im Sturm 
ewann und ſich an die Seite der gefeiertſten 
eitgenoſſen ſtellen konnte. 

Humperdinck gehört zu den Glückskindern unter 
den Mufitern. Er beſaß nicht ſoviel Genie, daß 
die Mitwelt mißtrauiſch und zugeknöpft ihm 
n unte; aber er beſaß genug 

alent und gute Fähigkeiten, daß ihn die zeit⸗ 
enöſſiſche Muſikwelt ihr Mohlwollen und ihre 

örderung in hohem M 
deihen laſſen durfte. 


Am 1. September 1854 
Rheinlande geboren, wird 


Stipendium und die Möglichkeit, in — 
weiterzuſtudieren. 1879 wird ihm das Mendelsſohn⸗ 


Stipendium und das Meyerbeer⸗Stipendium zu⸗ 


teil. 1885—1887 ſehen wir ihn als Lehrer am 
Konſervatorium zu Barcelona. Dann kehrt er 
wieder nach Köln zurück und wird 1890 Lehrer 
am Konſervatorium zu Frankfurt a. M. Am die 
Jahrhundertwende wird er nach Berlin berufen, 
wo man ihm eine ſehr ehrenvolle Stellung als 
Vorſteher der akademiſchen Meiſterſchule einräumt. 
1920 iſt er dann in den 3 getreten und 
am 27. September 1921 zu Neuſtrelitz geftorben. 


Von ſeinen Werken iſt die Chor⸗Ballade „Das 
Glück von Edenhall“ zuerſt bekannt geworden. 
1893 begründete er, wie An angeführt, d 
feine ` bedeutendſte Märchenoper „Hänſel uni 
Gretel“ feinen Ruhm. Die „Sieben Geislein“, 
1897, erreichten bei weitem nicht die Höhe der 
eriten Märchenoper, ebenſowenig die „Königs 
kinder“ (1898), die ziel dem großen Wurfe 
noch am nächſten ſtehen. Faſt vergeſſen iſt ſein 
„Dornröschen“ (1902), ebenſo die „Heirat wider 
Willen (1906). Zu Anfang des Jahrhunderts be’ 
faßte ſich Humperdinck cud 
mit der Lyſiſtrata des 
Shakeſpeares Dramen „Wintermärchen“, „Sturm 
und dem „Kaufmann von Venedig“. 1910 ver- 
tonte er Maeterlincks „Blauen Vogel“ und 1911 
ſchrieb er die Muſik zu Vollmöllers „Mirakel“ 
Keines von den genannten Werken aber hat die 
Höhe von „Hänſel und Gretel“ je wieder erreicht, 
Es iſt ſicher, daß ſich Humperdinck mit dieſem 
Werle allein die Zukunft auf den deutſchen Opern 
bühnen geſichert hat, und daß dieſes Werk imme! 
wieder in feiner zu Herzen gehenden Friſche g” 


von den armen Holzfällerskindern Hänſel und ſpielt und bejubelt werden wird, ſolange es eine 


Gretel. Hier ſchuf Humperdinck Unvergängliches; Oper überhaupt gibt. 


Regenrohre, Geſims⸗ 


Der Genius weiſt den Weg, das Talent geht 


beron oder Sommernachts⸗ 


aße unbedenklich ange⸗ 


iſt er zu Siegburg im 
an Schu 2 Köl⸗ 
ner Konſervatorium. 1876 erhält er das Mozart⸗ 


mit alten Stoffen, ſo 
riſtophanes und mit 
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ER, York, 24. September. Eine der. hervor- 
aitsi Sten Persönlichkeiten des amerikanischen Wirt- 
Re slebens, A. P, Giannini, der Gründer des gewal- 
von Küste zu Küste reichenden Bankenkonzerns; 
Er on der Bühne der amerikanischen Grossiinauz 
u abgetreten. 
— Transamerican Corporation, die wie ein rie- 
Dach die weitverzweigten Giannini-Gründungen 
H dae teilt in einem Schreiben an die Aktionäre 
| Sikat ass sowohl Giannini senior wie auch seine beiden 
iter Stans dem Aufsichtsrat ausgeschieden sind. An 
kn telle werden die drei Mitglieder des New Yorker 
Cot Ottin hauses Lee Higginson, Frederic Allen, Charles 
Torpo Z und Georges Murane in die Transamerican 
Oration eintreten. 
Sicht dem Schreiben wird ausgeführt, dass der Auf- 
Cantat beschlossen habe? die Kontrolle über die 
Ag, ini-Bank- Interessen, also an der Bank of Ame- 


ea 
. National Trust und Savings Association, an der 
d. 3 Bank of Portland, abzustossen. 


Bank of 1 Blair Company. die 1929 durch 


F 


N Üsbernatme des New Yorker Bankhauses Blair 
ren en ist, wird von der Bank of America derart 
unt, dass das Investmentgeschäft unter dem 
Blair Securitis Corporation gesondert weiter- 
die En 
ne Erklärung für die gewaltige, in den Annalen der 
Nun kanischen Bankgeschichte unerhörten Liquidation 
u dem Zirkular dahin gegeben, dass in naher 
ch kein zwischenstaatliches Zweigbankensystem 
f 61 ein Bundesgesetz zu erwarten sei, weshalb eine 
der 3 angebracht erscheine. 
kw kann aber keinem 


5 1 unktur 


be Die Sommersaison hat keine grossen Ver- 
Pr rungen in dem Preisniveau für Holz gebracht. 
eise waren nach wie vor sehr niedrig. Voraus- 
wird die neue Kampagne 1931/32 eine weitere 
ung der MHolzfällungen bringen. Gleich- 
yt dem Rückgang des Angebots wird jedoch 
RA erminderung der Nachfrage im Inlande ein- 
auch die Aktion zur Förderung des Baues von 
usern dürfte kaum cine ins Gewicht fallende 
hervorrsien. 


wen Schwerpunkt für die Gestaltung der Holzpreise 
Na dem Umfang und in der Art des Export- 
es liegen. In dieser Hinsicht werden Hoff- 


N auf die Tätigkeit der Exportorganisationen ge- 
— rtsetzung der 


8 
der Hiotzeinfuhr die polnischen Interessen unbe- 
D hat; gerade der französische Markt 


spielte nach der Schliessung der deutschen 
für polnisches Schnittholz eine bedeutende 
= 30 cm Durchmesser åm dünnen Ende 
gr ) 50 zł pro cbm; ' 
: (ein Stück durchschnittlich 1 cbm) 
20—22 zł pro cbm; 
Blöcke loco Waggon Verladestation: 

— i 58—73 Sh. pro cbm; 
' etter en gros loco Waggon (Exportpreise) 
x. 95—100 zł pro cbm; 

en detail loco Laden 
(Seitenbretter), fehlerfrei Se an 
55—60 21 


letzten polnischen Durchschmittspreise (in der 
waren folgende: 


Bretter 30. loco Waggon 
7.15 Pf. St. pro Standard 


7.5 Pf. St. pro Standard; 
Bretter 7” loco * Danzig 
17 Pf. St. Standard; 
Bretter 6 und 68 ico, Waggon 3 


Firmennachrichten 
— a maa inner 


Konkurse 


A È Eröfinungstermin. K. Konkursverwalter. 
— G. Glaàubiger versammlung. 
N finden in den Burggerichten statt. 
„Koukursveriahren Józef Politowicz. Ter- 
Vorlage der Endrechmung 14. 10. 1931, 
Zimmer 20, 
— Fa. Krock i S-ka, ul. 
els Masse aufgehoben. | 
— Zofja, Janina. Danuta 
. Duchnowski in Szembruk, Kreis 
5. 9. 1931. K. Leon Froehlich aus 
11 Budkiewicza 16. A. 3. 10. 1931. 
Termin 6. 10. 1931, 10 Uhr. G. 6. 11. 1981, 


Konkursverfahren „Młyn Parowy“, Waleria 
in Buk. Termin zur Prüfung der Forde- 
80. 9. 1931, 10 Uhr. 
Konkursverfahren Leon Żyła. Zwangsver- 
— 14. 10. 1931, 10 Uhr. 
tür Konkursverfahren Fa, Zoija Brodacka, 
z fabrik. Vergleichstermin und -Termin zur 
A wur gemeldeten Forderungen, sowie zur 
— der Endrechnung von dem vorigen 
x . 12. erwalter am 16. 10. 1931, 10 Uhr, Zimmer 
ya Konkursverfahren des verst. Landwirts Frie- 
; ss aus Nowe Dobro, Kreis Kulm. E. 9. 9. 
a Wat dolf Malica aus Görne Wymiary. A. 
ukan 11 sl. Erster Termin 21. 10. 1931, 10 Uhr. 
D 8 1931, 10 Uhr. 
kursverfahren Fa. Czestaw Nadolski iS-ka. 


Su 


. 


5 e 


walt. Par en Ansprüche von 851.69 zi wurden 
zy en 7 die nicht privilegierten Ausprüche 
Ver Prise, d. h. 3134.68 zl. gezahlt. Die 
Agar * stehende Masse beträgt jetzt nach 
iR bene l s Honorars für den Konkursverwalter 
b m Sen 5 Gen ie nicht privilegierten Forderungen be- 
3 tan 673.93 zl. Sämtliche Nachweise sind 
Ann) 5 tiat des Burggerichts Leszno ausgelegt. 
DE 13 nkursverfahren Mieczysław Buda, nlica 
pla. Jow E. 18, 6. 1931. K. Stefan Mikofajewski, 
A. 18. 9. 1931. Erster Termin 

onk 20. 10. 1931, 10 Uhr, Zimmer 23. 
kursverfahren Fa. Ignacy Zamecznik, Plac 
— niedergeschlagen, da der am 19. 8. 1931 
e Zwangsvertrag Rechtskraft erlangt hat. 
Ursverfahren des verst. Grafen Ma- 
rde de des Konkursverwalters Przesta- 
3 5 Feigel zum Konkursver- 


Osen: 19a, iski $: 
Woj K x 
Bitte Rose; 


onkursverfahren Bölestaw , Czecha- 

. 6. 1931. K. Witold Prusinkiewicz. 

31 Erster Termin 27. 10. 1931. 10 Uhr. 

ət, 10 Uhr. 

nz Onkursverfahren Stanislaw Ceglew- 
zur Annahme der Endrechnung 29. 9. 


Handelszeitung des 


Amerikanische Riesenbank liquidiert 


der früheren Bank of Itali, jetzigen Bank of Ame- | 


Zweifel unterliegen, dass | gnose „Unheilbar“ gestellt werden muss. 


Polens ea immer noch stagnierend 


‚Blöcke von 30—39 


Bretter & li Waggon Danzig Export- Streichholzklotze I. Nasse von 23 em Durchmessef 


> N Pf. St. Standard; station (Exportpreise) 17 Sh. pro cbm. 


~ 


die wirklichen Gründe der Liquidation im schlechten 
Geschäftsgange der Investmentabteilung des Giannini- 
konzerns liegen. Die verzweifelten Versuche Gian- 
ninis, sich über Wasser zu halten, dürften durch das 
rasende Abwärtstempo der Effektenbörsen und der 
Bondsmärkte beendet sein. 

Das erhellt genügend aus der den Aktionären vor- 
gelegten Bilanz. Die Aktiven der Transamerican- 
Corporation werden entsprechend den Marktwerten 
vom letzten Juni mit 303 Millionen Dollar gegenüber 
1117 Millionen Dollar vom Dezember letzten Jahres 
beziffert. Berücksichtigt man die Kursabschläge . seit 
Juli-Anfang, so dürften die Aktiven der Transamerican- 
Corporation heute kaum noch die Hälite der Juni-' 
bilanz ausmachen. Lee Higginson wird die Trans- 
america-Corporation als Investmenthaus in Bankaktien 
weiterführen. A 8 

Fraglos handelt es sich bei der Auflösung des Rie- 
senkonzerns um keine freiwillige Massnahme, sondern 
sie ist unter dem Druck der Weltwirtschaftskrise er- 
folgt, die auch Amerika nicht verschonen wird. Es 
ist wieder eins der Ausruiungszeichen, die wir in den 
letzten Wochen und Tagen erlebt haben. Die Rück- 


wirkung auf den amerikanischen Bankkonzern scheint 


diesmal über die Börse und die Kurseinbrüche. die die 
deprimierenden Nachrichten aus dem Wirtschaftsleben 
ausgelöst haben, zurückzuführen zu sein. Auch dieses 
Ereignis ist um so mehr ein Grund für die Regierun- 
gen, rasche Arbeit zu leisten und bei den notwendigen 
Hilfsmassnahmen für Europa sich nicht von klein- 
lichen Erwägungen beeinträchtigen zu lassen. Nur mit 
raschen und scharfen Schnitten wird man dem, Krebs“ 
beikommen können, ehe es zu spät ist und die Dia- 


und Holzpreise 


gehobelte Balken 3“ en gros loco Waggon 
50 zt pro cbm; 
gehobelte Balken 34“ und 4/4“ loco Waggon 
60--67 zl pro cbm; 
Telegraphenstangen loco Waggon _Verladestation 
(Exportpreise) 15—16 Sh. pro cbm; 
Grubenholz loco Waggon Verladestation 
15—16 Sh. pro cbm; 
Sleepers loco Waggon Danzig (Exportpreise) 
4 6.16 Sh. pro Stück. 
ic 


Langholz 1066 Verladestation (Exportpreise) 
10—11 Sh. pro cbm; 
Bretter U. S. loco Waggon Darzi (Exportpreise) 
7.10 St. pro Standard; 
Papierholz loco Verladestatian ee \ 
1,20 $ pro Festmeter. 


Eiche 
Furnierblöcke 1 Klasse loco Waggon Verladestation 
(Exportpreise) 6 Pi. St. pro cbm; 


Blöcke von über 50 cm Durchmesser I. Klasse (Export- 
preise) loco Verladestation 4 Pf. St. pro cbm; 
Blöcke von 40—49 em Durchmesser loco Waggon Ver- 
ladestation (Exportpreise) 2.15 Pf. St. pro cbm; 
cm Durchmesser loco Waggon Ver- 
ladestation (Exportpreise) 2 Pf. St. pro cbm; 
Tischlermaterial, 8 Gattung: en gros, loco Waggon 

140—145 zł pro cbm. 


Fehlortreie Klötze von über 25 cm am dünnen Ende 
en gros, loco Waggon (Exportpreise) 


25—30 Sh. pro cbm; 
Tischlerholz loco Waggon en 
j 105.110 zł pro cbm. 


Buche. 

Feblerfreie Klötze 25 cm Durchmesser und darüber am 
— Ende loco Waggon e Export- 

pro 
re loco Waggon en gros 105 zł pro cbm. 
spe 

Fehlerfreie Klötze von 25 cm und darüber im Durch- 

messer loco Waggon Verladestation (Exportpreise) 
29 Sh. pro cbm 


und darüber am dümen Ende loco Waggon Ver- 

ladestation (Exportpreise) 24 Sh. pro chm; 
Streichhotzklötze II. Klasse von 23 cm Durchmesser 

und darüber am dünnen Ende loco Waggon Vertade- 


1931, 12 Uhr, Zimmer 13. Der Teilungsplan der 
Masse ist zwei Wochen vor dem Termin im Sekre- 
tariat zur Einsicht ausgelegt. 


Gerichtsaufsichten 
Termine finden in den Burggerichten statt. 

Gdingen. Stanisaw Heinitz, Möbelgeschäft. 
trag auf Zahlungsanfschub. W 22. 
1931, 10 Uhr, Zimmer 20. 

pining” 8 Fa. Hugo Schme- 
chel & ul. Wybickiego 2/4. Zah- 
lungsaufschub 2 N des Schuldners nieder- 
geschlagen. 

Kosten. Roman Klupie e. Dampfmühlenbesitzer. 
Antrag auf Zahlungsaufschub. Prüfungstermin 28. 9. 
1931, 10 Uhr, Zimmer 17. 

Königshütte. Fa. „Heliga“, Inh. Lichteblau, Hahnel 
und Seewald, Schokoladenfabrik. Zahlungsaufschub 
auf 3 Monate bis 30. 12. 1931 verlängert. 

Löslau. Fa. A. Krake wk a. Zahlungsaufschub auf 
Antrag der Firma niedergeschlagen. 

zielnja 


An- 
9. 


Mikolöw. Fa. Okręgowa Spold 
Prüfungstermin 6. 10. 1931, 10 Uhr, Saal 

Obornik. Fa. W. Bukowski, eee 
1 auf 3 Monate bis 12, 12., 1931 er- 

ermögensverwa echtsanwalt 
Stefanowicz. m 1 810 

Posen. Czesław Szymankiewicz, Stary Rynek, 
vertreten durch die Rechtsanwälte Wlazta und Kon- 
werski. Antrag auf ER Prüfungs- 
termin 26. 9. 1931, 11 Uhr, Zimmer 

Posen. Wielkopolska, Fabryka Terteben Damskiej, 

Jozef Szuster, Stary Rynek 76. erhütungs- 
vertrag angenommen und bestätigt. 

Posen. Verhütungsverfahren Fa. „Venetia“ S. N. 
Schokoladenfabrik, ul. Dąbrowskiego 97. G. 30. 9. 
1931, 10 Uhr. e pti 23. 

Ra witsch. Fa. Sinke & Sohn. Zahlungsaufschub 
auf 3 Monate, 1 lup vom 21. 9. 1931, verlängert. 

Rawitsch. Fa. J. Kulawska, Inh. Kazimierz Sem- 
‚Tau. Zahlungsaufschub auf weitere 3 Monate, ge- 

iin 8 7 A BN erteilt. 3 
aw. a. š egnerowicz in Miejska 
Görka, Kreis Rawitsch. Zahlungsaufschub auf drei 
Monate, gerechnet vom 7, 9. 1931, erteilt. 

Soldau. Zakłady Przemysłowe R. und A. Stodol- 
ski in Grödki, Kreis Soldau. Zahlungsaufschub 
niedergeschlagen. 

Schrimm. Fa. Jozef Lozyfiski. 
bis 14, 12. 1931 erteilt. 
anwalt Jözef Kuszenin 
Felix Matkiewicz. 

Strasburg. Verhütungsverfahren Alfred und Lydia 
Hellmuth. G. 29. 9. 1931, 11 Uhr, Zimmer 40. 

Thorn. Verhütungsverfahren Fa. F. Kujawski 
niedergeschlagen. 3 

Vandsburg. Fa. Otto Blum, Möbelfabrik. Zahlungs- 


W 


Zahlungsaufschub 
Vermögensverwalter Rechts- 
und Handelsbücherrevisor | 


aufschub niedergeschlagen, da der Verhütungsvertrag I 


Rechtskraft erlangt hat. 


> 


Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 
b) Restliche Girorechnung . » 
c) Konto für Silbereinkauf . » 
d) Staatlicher Kreditfonds . . . 
e) Verschiedene Verpflichtungen 
Notenumlauf . ae 
Sonderkonto des Staatsschatzes 5 
Andere Passiva . » „ 


.uw er — „„ 
„ „ „ „ „ „ „ 
E626 „ „„ „„ 


Der vorstehende Ausweis zeigt bei nahezu unver- 
ändertem Goldbestande auch nur geringe Verände- 
rungen bei den Devisen. Deckungstähige Devisen 
sind um 19 000 21 gestiegen, nicht deckungsfähige De- 
visen haben einen Rückgang um 396 000 21 erfahren. 
Das Wechselportefeuille zeigt einen auffallend starken 
Rückgang um 2.5 Mill. zł; noch stärker sind die Lom- 
bardforderungen zurückgegangen, nämlich um 7.4 Mil- 
lionen zl. Die übrigen Aktiva haben sich um 12.7 Mil- 
ä — — ÁÁ 21 vermindert. Auf der Passivseite sind die so- 


Frohe Botschaft 
für Hypothekenschuldner 


‚Berlin, 25. September. 

~ Wie hier verlautet, wird in der neuen Notverord- 
nung des Herrn Reichspräsidenten auch die Rückzah- 
lungsfrist der am 1. Januar 1932 fällig werdenden Auf- 
wertungshypotheken verschoben werden. 

Es wird davon gesprochen, dass diese Frist um 
einige Jahre hinausgeschoben wird. 

Da auf Grund des deutsch-polnischen Aufwertungs- 
abkommens auch die in Polen lebenden Schuldner bei 
in Deutschland lebenden Gläubigern an dieser Vergün- 


'stigung teilnehmen, dürfte damit wohl den in Polen 


lebenden Hypothekenschuldnern eine grosse Sorge 
genommen werden. W. 


Die Krise im Wilnaer Gebiet 


Die Industrie- und Handelskammer Wilna teilt mit, 


dass in ihrem Tätigkeitsgebiet die Gesamtzahl der 


industriellen Unternehmen im Laufe: des Jahres 1930 

von 1556 auf 1358 zurückgegangen ist. In der Holz- 

branche liquidierten 55, in der Metallbranche 53, in 

der Ziegelbranche 34 Unternehmen; ferner verschwan- 

den 32 Mühlenbetriebe, 12 Terpentin- und Teerfabriken 
und 6 Oelmühlen, 


Schwellenausschreibungen 
der Eisenbahndirektionen 


1. Die Elsenbahndirektlon Krakau schreibt den An- 
kauf von folgenden Holzmengen aus: 

a) 186 000 Stück kieferne Bisenbahnschwellen Nor- 
maltyp I. II. III, IV und VI; 

b) 9000 Stück kieferne Eisenbahnschwellen 1; Be- 
sondere Merkmale zu erfragen; 

c) 54000 Stück eichene Eisenbahnschwellen Nor- 
maltyp V, III und IV. 

Die näheren Bedingungen können bei der 1 
direktion atragi werden. Die Lieterungstermine he- 
gen für die einzelnen Arten getrennt zwischen dem 
31. März und dem 31. Oktober 1932. Offerten sind bei 
der Krakauer Eisenbahndirektion bis zum 15. Oktober 
einzureichen 
2. Die Eisenbahndirektion Kattowitz schreibt den 
Ankauf von folgenden Holzmengen aus 

a) 83 000 Stück kieferne Eisendahnschwellen Nor- 

maltyp I, H, III. IV und VI: 


Von den Aktiengesellschaften 


Koar: Handelsbank 
noch nicht saniert 


Di offensichtlich vòn interessierter Seite im die 
polnische Presse lancierten Nachrichten über eine an- 
geblich unmittelbar bevorstehende Sanierung der 
Lodzer Handelsbank A. K., die im Frühjahr d. J, ihre 
Zahlungen eiustellen musste, bewahrheiten sich wieder 
einmal nicht. Auf einer am Donnerstag in Lodz ab- 


“I gehaltenen Versammlung der polnischen Gläubiger der 


Bank ging es sehr stürmisch zu, als festgestellt wurde, 
dass gewisse Verwaltungspatamiteliedar, Ea Bank vor 
kurzem ihre Vermögen auf den Namen ihrer Familien- 
mitglieder und anderer Verwandten haben überschrei- 
ben lassen. Die Gläubigerversammlung beschloss, 
keinerlei Vergleich abzuschliessen, wenn damit nicht 
eine sofortige Auszahlung der Vergleichsquote von 
seiten der Bank verbunden ist. 


Die Sanierung 
der „Polski Bank Przemysłowy“ 


Die Besserung der Verhältnisse in der vor einigen 
Monaten in ng ears geratenen und unter Ge- 
schäftsaufsicht stehenden Polski Bank Przemyslowy 
dauert weiter an. Der von dem Verwalter veröffent- 
lichte Status per 31. August d. Js. zeigt gegenüber 
dem Stande vom 31. März 1931 eine nicht unwesent- 
liche Entlastung, wie aus nachstehender Zusammen- 


stellung hervorgeht: 
31.3.1931 31. y Ep by = 


Diskontierte Wechsel 9'230 

Protestierte Wechse 2 304 2 808 + 
Schuldner 23 112 20 856 — 2256 
Einlagen 22 395 20 042 — 2353 
N ee 4965 933 — 4032 
Lombard „ 885 343 — 512 
Banne Kreditoren) 1571 960 — 611 
(Leider sind die Zahlenangaben sehr ungenau. In der 
letzten Veröffentlichung sind zum Teil erheblich 


andere Ziffern für den Stand vom 31. 3. 31 angegeben. 
Der Posten Banken differiert um nicht weniger als 
10 000 000 zł. Wir haben wiederholt feststellen müssen, 
dass in den polnischen Statistiken, sogar den amt- 
lichen, die Genauigkeit fehlt. — Die Red.) 

Zu dem obenstehenden Status wird noch gemeldet, 


N 


Posener Tageblatts 


Dekadenausweis der Bank Polski 
vom 20. September 1951. 
Rapide Schrumpfung des Notenumlaufes. 


Aktiva: 
Gold in Barren und Münzen si. 
Gold in Barren und Münzen im Auslande »- » 
Valuten, Devisen usw.: 
a) deckungsfähige . sv » » ou 0». 
b) andere „ „ „ „ 9 u». 
Silber- und Scheidemünzen Meise ante 
Wechsel! ee e e 
Lombardforderungen Š e 
Effekten für eigene Rechnung „ DR N 
Effektenreserve b 
Schulden des Staatsschatzes ie 
Immobilien: : uw. 8. „„ „ „ „„ „ 
Andere Aktiva eee n.n0 
} Passiva: 
eee RPE S . 
Reservefonds . . .—en ne“ 


— — 


dass die Sanierung der Bank aus eigenen Kräften und 


\ 


Sonnabend, 26. September 1931 


20. 9. 31. 10. 9. 31. 
Der: 486 324 175.70 486 297 331.79 
re, 81 715 835.26 „ 81 715 835.26 
9 143 806 676.98 143 786 945.98 
rag 137 650 480.76 138 047 392.32 
PERA 27 386 343.65 24 074 960.36 
ET 624 748 871.60 627 317 967.96 
122 . 90 7186 149.74 98 197 248.19 
Sn 13 423 821.20 13 315 492.09 
„ * 93 224 620.33 93 224 620.33 
eg 20.000 000.— 20 000 000.— 
20.000 000.— 20.000 000:— 
win SR 156 990 966.46 169 754 463.17 
1 895 987 941.63] 1915 732 207.45 
a 150 000 000.— 150 000 000.— 
3 114 000 000.— 114000 000.— 
8 33 728 555.41 25 780 605.24 
2 178 930 870.75 169 934 026.71 
. 11 614 112.97 11 614 112.97 
Me 270 194.84 270 194.84 
Ri 43 974 144.84 44 430 146.22 
8 1140574 160— 1185 764 230.— 
a 222 895 902.82 213 988 941.47 
— 


` 1895 987 941.63 1 915 732 257.45 


fort fälligen Verpflichtungen um 16.4 Mill. zł gestie- 
gen. Der Notenumlauf ist wieder sehr beträchtlich 
zurückgegangen und zeigt eine Verminderung um 45.2 
Mill. 21. Die reine Golddeckung des Notenumlaufs und 
der sofort fälligen Verpflichtungen beträgt 40.31 Pro- 
zent (10.31 Prozent über Minimum), die kombinierte 
Deckung (Gold und Devisen) 50.52 Prozent (10.52 Pro- 
zent über Minimum). Die reine Golddeckung des 
Notenumlaufs allein beträgt 49.80 Prozent, 


b) 16 000 Stück kieierne Eisenbahnschwellen — FIIR Nor. 
maltyp I (besondere Merkmale zu erirage 
c) 17 000 Stück kieferne schmalspurige Fisenbahn- 
schwellen; 
1500 Stück schmalspurige eichene Eisenbahn- 
schwellen. 
Oiferten sind bis zum 18. Oktober bei der genannten 
Direktion einzureichen. 


Nach dem Sturm 


Die Lage an den internationalen 
Geldbörsen 


Berlin, 25. September. Auf den internationalen 
Geldmärkten sind im Verlaufe des gestrigen Tages 
keine grösseren Veränderungen vorgekommen. Nach 
der Aufregung des Wochenbegiuns kehren die Börsen 
allmählich zu einer ruhigeren Stimmung zurück, und 
auch diejenigen Valuten, die in Verbindung mit der 
Pfundkrise ebenfalls einen Kursrückgang erfuhren, be- 
ginnen sich wieder zu erholen. Hierzu gehört vor 
allem die itallenische Lire, die bereits etwa 5 Prozent 
verloren hatte und jetzt wieder zur Parität zurück- 
gekehrt ist. Eine auffallend starke Tendenz zeigt die 
deutsche Mark, die nur ganz geringfügige Schwankun ; 
gen um höchstens Prozent aufzuweisen hatte. 

Sehr schwach dagegen ist nach wie vor das eng- 
tische Pfund, das erneut nachgab und gegen- 
wärtig bereits etwa 20 Prozent unter Parität steht. 
Einen katastrophalen Rückgang hat der ungarische 
Penz ö erfahren, der 40 Prozent unter Parität no- 
tiert ist md selbst zu diesem Kurse nur schwer ab- 
gesetzt werden kann. 

Der Złoty ist bisher von Schwankungen fast völlig 
verschont geblieben und notiert zu unverändertem 


“Um die Standardisierung 
des Braugerste-Exports 


Vertreter polnischer Braugersteproduzenten haben 
auf einer in Warschau abgehaltenen Tagung die Qrin- 


-|dung eines „Landesverbandes der Brangersteprodu- 


zenten beschlossen, der die bisher von einem provi- 
sorischen Ausschuss unternommenen Bemühungen um 
die Standardisierung des polnischen Exports von Brau- 
gerste fortsetzen soll. In den meisten Wojew 

ten haben sich die Erzeuger von Braugerste Mr die 
Standardisierung ausgesprochen, doch stehen die wich- 
tigen Wojewodschaften Wolhynien, Lemberg md Lu- 
blin noch abseits. 


ohne ausländische Hilfe erfolgt. Wie weiter gemeldet 
wird, sollen die Gläubigeransprüche vollständig bes 
friedigt werden. 


Generalversammlungen 


29, 9. „Spółka Pedagogiczna“, S. A. in Posen, Pod- 
gôrna 7. Ausserordentliche @.-V. 19 Uhr im Lokat 
„Pod Strzecha", Pl. Wolności 7. 

29. 9% Zuckerfabrik in Kosten. Ordentliche 

G.-V. 17% Uhr im Büro der Firma. 

3. u Fa. „Kanold“, Sp, Akc. in Lissa. Ausser- 
ordentliche G.-V. 12 "Uhr im Büro des Notars 
Dr. Gutsche. 

10. Zakłady Przemysłowe „Winkelhausen“ T, A. 
in Stargard, ul. Rycerska 3. Ausserordentliche G.-V. 
10 Uhr in den Räumen der Firma. 

3. 10. Zuckerfabrik Kruszwica. Ordentliche G. -V. 
18,30 un im Direktionszimmer der Zuckertabrik. 

9. 10. „Pepege“, S. A. in Graudenz. Ausser- 
RR G.-V. 1 Uhr N im Büro des Notars 
Juljan Siennicki in Warschau, ul. Kapucyfiska 6. 

17. 10. Mühle in Główna „Cerealia“. Ordentliche 
G.-V. 11 Uhr im Büro des Vorstandes, in Posen, 
Sew. Mielżyńskiego 23. 

21. 10. Drukarnia Dziennika Poznańskiego, S, A. in 
Posen, ul. Pocztowa 9. Ordentliche G.-V. 4 Uhr in 
den Räumen der Druckerei. 

27. 10. Zuckerfabrik Tuczno, S. A., Kreis Ino- 
wrocław. Ordentliche G.-V. 16 Uhr im Hotel Basta 
in Ingwroclaw. 

29, 10. Fa. „Siew“, Hodowla Roślin, S. A. in Wto- 
szczow. Ordentliche G.-V. 17,30 Uhr im Lokal der 
Firma „Snop“ in Posen, ul. Pocztowa 10. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 24. September. Amtliche: 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, Die Kurse 
sind auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty, 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau, festgesetzt. 
Roggen 20.75—21.25. Weizen 23—23.50, Einheitshafer 
22-—23.50. Sammelhafer 20—21, Grützgerste 20—21, 
Braugerste 22—24, Weizenluxusmehl 45—55, Weizen- 
mehl 4/0 40—45, Roggenmehl nach Vorschrift 37—39, 
mittlere Weizenkleie 14—14.50, Roggenkleie 12—12.50, 
Rapskuchen 17—18, Winterraps 29—31, Viktoriaerbsen 
26—30. Mittlere Umsätze bei ruhigem Marktverlauf. 


3. 


x 


— 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Getreide. Posen, 25. September. Amtliche ebenfalls starker Zurückhaltung der Verkäufer höhere | An der Dihziger Börse würden auch heute nur die 
Notierungen für 100 kg in Zloty tr. Station Poznau | Preise gefordert. Hafer folgt der Aufwärtsbewegung] Devisenkurse amtlich festgestellt, während die Wert- cl, Posener Börse 


Richtpreiser 5 Brotgetreide in gewissem Abstand, Gerste blieb |papierbörse ausfiel. Der Sterling-Kurs wurde erst- Fest verzinsliche Werte — 
Weizen neu, ges. u. trocken .. 19.75-20.75 agegen vernachlässigt. mals festgestellt mit 20.68 72 für Scheck sowie für CC Tae a i 
Roggen Han: Ges u. trocken — 8 Oh Berlin, 24. September. Getreide und Oelsaaten Auszahlung. Reichsmarknoten notierten 121.73. 97. Notierusges in Po: t 25. 9. > 
’ gees 19. x per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in |Der Zloty war kaum verändert mit 57.47—61 für Noten 9% wtastliche Goldanleihe (100 G..zi) = "0 
Malllgerste < ss pH. de l 5 9.6 1 .50—20.50 Goldmark. Weizen, märk., neu 216—219, Roggen, und 57.47—58 für Auszahlung Warschau. Kabel New 4; ae > . = 2 
Braugerste . 23.50 — 24.50 [mark. neu 189—191, Futter- und Industriegerste 149 Vork wurde mit 5.1819 bis 5.1421 gegen Danziger Gul- 6% Doll alas 1910/20 an Doll ) = = 
err „ „ 1950 2059 | 166, ä 37- reize 26.75. bi i arno i 5.175 P Bir klasll 4100 <i 
is 156, Hafer, märk. 137—144,- Weizenmehl 26.75. bis | den notiert, Dollarnoten mit 5.1648—5.1752. 8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G. tn — HN 
Roggenmehl (65%) „ „„ „„. 83.00—384.00 |32. Roggenmeh! 26.25. 29. Weizenkleie 10.50. 10.78, Umsätze: 28 00 Reichsniarknoten, 50 000 Warschau, 1% Wehn. Oblig. d. St. Posea (100 Seb - Er.) — — 
Weizenmehl (65%) „ „„ „„ 31.50 33.50 |Roggenkleie. 9,25—9,50, Viktoriaerbsen 20—27, Lein- 20 000 Ziotynoten, 500 Dollarnoten, l 2. Oblig. N un 3 rd 3 92.006 | 00% 
Weizenkleie a.s .pposonoop 1115—1275 | aß Hamburg 110. ab Stettin 1 , 8e. Warschauer Börse 60 Pellet. der Por. Landschaft O D.) | B6008 | osp 
Weizenkleie (dick) „„ „„ . . . 12.75—13.75 [Po a0 Sun W i 2 7 4% Konvertierungspfand.d. P. Ldsch. (100 zi) | 29,508 | 20. 
R klej 19.50 —13.25 Getreide-Termingeschäft. Berlin. 24. September. | Warschau, 24. September. Im Privathandel wird | 8% Amortisations-Dollarpfnndbriefe 8 
Rabe VVV 28.00 290. Mit Normalgewicht 755g vom Kahn oder vom Speicher | gezahlt: Dollar 8.9175. Goldrubel 5. Tscherwonetz Notierungen je Stück: 1 
Ve en . 22.002500 Berlin. Getreide für 1000 kz, Mehl für 100 kg cim- | 0.40 Dollar, deutsche Mark 211.45. 6% Rogg. Br, der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentner) | 225 | N 
iktoriaerbsen . eh schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Lokogewicht Antlich micht notierte Devisen: Belgien 124.30, 3% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) a 7 
Folgererbsen . „oo osno.0c0... 23.00-25.00 |71.5' kg Hektoliter-Gewicht: September 235, Oktober | Berlin 211.92—208.25, Bukarest 5.32, Holland 360.30. 3½% Poseuer Vorkt.-Prov.-Oblig: (1000 Mk.) ya za 
Speisekartoffeln ... 3... . . 2:30—2.50 235. Dezember 237.25 und Geld; Roggen: Loko- test verzinslich Werte t Fugi N . 2 = 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu | Gewicht 59, kg Hektoliter-Gewicht: September 207, * 55 - EA ag 5% Pri Hlas-Dollardnieihe var Ai — * 
i n * z a Te 114. n 24.9. | 23. 9. 5% Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5 Dollar) > 2 
anderen Bedingungen: Roggen 240 to., Weizen] Oktober 204. Dezember 204 und Geld: Hater: Sep- 4% Prämien-Investierungsanleihe (100 G.-zi) | 83.00 
15 to. 1 = E 15e; 88 5% Staatl. Konvert. Anleihe (100 zi) 13.75 | 44.50 | 8% Hypothekenbriefe — — 
Danzig, 24. September. Letzte amtliche Notierun er. Berlin, 24. September. (Die Preise ver- % Dollar-Aubeihe "1919720 (109: Deilen) — "I 
für 100 kg. Weizen, 130 Pfd., weiss 12.75—13, Weizen pirhe aoi in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder Merle Heer each CP 32 = 2 — 
130 Pig. bunt 12.25-12.50, Roggen, 120 Pfd. 12.78 bis |1;°2*r Berlin nach Berliner Usancen.) Deutsche| % pramen-Inrsstiorungs.Anleihe (100 G | — | 8200 25. 9. | 20.4 25. 9. j2 
13, Grüne Erbsen 15.50—17.50, Roggenkleie 88.25, Pe bi 3 7 0 9 0 gestempelte) Sonder- | 10% Stabilisternugs-Anleibe í | 5 | — | Bank Polski 1113.0 -}-| 113.00G| Hartwig C. 2 
Weizenkleie, grobe . 35—37. Zu. | Kasse, über 65 g 11%. Klasse A 60 x 10%, Klasse B | ⅛ ⁰ʃ»——m! ⁵³ . ⅛—õ. . Pet: | — | — |HoKontorowica 7 
fuhr nach Danzig in Wagg.: Weizen 11, Rog- 2 s ya Klasse C 48 g 9%; frische Eier Klasse B industrieaktien Bk. Przemysł, | — = 4 
zen 2, Gerste 64, Hülsenfrüchte 4, Kleie und Oel- 775 mo 3—10; aussortierte kleine und Schmutzeier .. Bk. Zw. Sp. Z.| — ah z 
kuchen 1, Saaten 4. » Pfennig. — Auslandseier: Dänen 18er 11, 8. 233.9. 24. 9.| 23. 9. P. Bk. Handi: | — ” 2 
Graudenz, 23. September. Die Firma ‘Rolnik |17er 10%: ‚Estländer Irer 10, 4876 lber 9808, | Baux Polaki 11 0 115.00 | Wegiei Dr ai — 
notiert folgende Preise für 100 kg loko Verladestation Hollander Durchschnitisgewicht 68.2 11. 60—62 g 10% 1 2 T: * Nat 2 en 1 — — 2 
nahe bei Graudenz: Roggen 19—20, Weizen 18.50. bis pis 10 7 Bulgaren 97; Rumänen, Ungarn, Jugoslawen Bl Zuchodni 5 2 Nobel Stand. - e = — 2 
19.50. Durchschnittsgerste 19—20, Braugerste 21—24, 8884 3 grosse i formale e er e ee eee, ee eee kon | 57 2 2 
Hafer 17.50—18.50. Die Firma Rosanowski notiert für er 77% . kleine mittel Schmutzeier 6957 Pig. | Grodnieh - — | Lilpop 12.75| 12.75 | Brzeski-Anto — 2 7 
100 kg loko Mühle: Weizenluxusmehl 51 einschliessl. RAT q a ländische Kühlhanseier: ip Re — | Modtzejöw - | — [Cegielski H. Ar 2 3 
Sack Weizenmehl 4/0 34 einschl. Sack. Roggenmehl |< en m ähnliche „79 „Pfx., »- Witterung: “ver | Spies 3 a hen e Dein a N E — 7 
33 einschl. Sack, Orützgerste 37 einschl. Sack, Rüb- ek. p endenz; 3 ene e e 3 REN re AR prred ae - — a 
samen 37 einschl. Sack, Roggenschrot 26 einschliessl.] , "ich. Berlin, 24, September. | Milchpreise für, | Elektr Dabr. e ee = — = 
Sack, Gerstenschrot 23, Weizenschrot 27, gemischter | de Zeit vom 25. September bis 1. Oktober. A-Milch | Per iero Dean x Cake Zum | — = > 
f D FAR 2 1 . E i a, — à> — akr. N 
Schrot 22 einschl. Sack, Roggenkleie 14, Weizenkleie * n B-Milch 10.6 Pig. tiefgckühlte Milch. 16.6 | Siagachowice — — Robe e R 
14. Marktverlauf: ruhig. 770 molkereimässix bearbeitete Milch 17.85 Pfg., Brows Boveri — — Radzki 85 af en 
Produktenbericht, Berlin, 24. September. Der Me ae agent E e er Kabe! 7 8 Stape th m — Berliner Börse 
Produktenmarkt befand sich heute in starker Verwir- “f . p in. 24. September. (Amtliche Preis, Sita i Se. ue T = 3 — — 
sang. In den Vormittagsstunden zeigt f estsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) | Chodors« loniewski = > 
z ‚zeigte sieh etwas | Per Zentner 1. Qualität 126, 2. Onalität. 113. abfallende] Crerek = = | Zawiereie = Che 
stärkere Nachfrage für das nur ziemlich knappe An- |r tar 90. (Pi AA SAS ENT as Dee teen | Carstotiee 5 — | Borkowski — — 
gebot von beiden Brotgetreidearten. Es wurden für Tend . uhi e eee en Goslewice * = Br. Jabiköw - — i Geld x 
Weizen etwa Mark, für Roggen etwa 2 Mark höhere | Kartotiem Berlin 24 8 Pe Michałów = = |Sydyka = | — |Bakarest um 2.527 | 2533 „ 
Preise bewilligt, und die Lieferungspreise wurden von |, 7 Beh Sri KOWE R an 555 Speise- |Ostrowite 2 — | Baberbuseb — | — | Buenos Aires 0.973 | 0.977 | 0.978 3% 
zu Büro in ähnlichem Ausmasse höher Geld ge- inder + vr a 3 10 N 21 ii 07 Oden- A Ficus 2 . $ 3 2 35 3.846 191 
nannt. Zu Börsenbeginn kamen Notierungen vorerst | "en Fab en S. P r 2 ee A 5 === tez ee 
nur in den Septembersichten zustande, diese lauteten] "Kartoffeln. G Eih an, a3 en aan Wyaoks * = | Majewski 2 = ER E EE a a ie Dr pr 116 
FFF hören die ger I. Kowalski notiert folsende Preise loko Verlage. Beier: | = ien e 3 
N iert. u der 14 a; % © rt a y wo. Era > Kij ki A Now York — — u u u — 5 í 
Feststellung ‚von Preisen musste der Staatskommissar station in, Pommerellen für 100 ke: Speisekartoffeln TTT Ris 2 Jantho — = 0,229 0.231 0.249 
der Börse hinzugezogen werden. „Industria" 4—5, weisse 3—4, Odenwälder blaue 4 Tendenz: vorwiegend schwächer. Um ß 1.498 | 1.502 | 1.498 1165 
Im Augenblick der Berichtsabfassung war erst die] bis 5. Weisse Kartoffeln und „Industrie“ Kartoffel. Amtliche Devisenkurse 611711. Bere Tu 0 18035 75 
Notierung für Oktober weizen mit 4 Mark Befestigung Schwächer bei einer Preisherahsetzung von I zł bei —— — dee — es o5 5.053 a 
zustände gekommen, die späteren Roggenliefermonate 8 ae 1 AVe Puane arte, „ 55 e eee Badape EY 
werden etwa 5 Mark über gestrigem Schlussniveau be- eg Re 472 EN ee 0. Geld | Briet | Cold | Beil In. 2 2 m 81.92 | 82.08 | 81.92 
wertet. Die Umsatztätigkeit hielt sich infolge der über- del“ te IS DEI ene ene en = = | 359.48 | 361 20 | Heleingfor -- — — — | 1059 | 1061 | 1059| 
stärzten.Haussebewegung naturgemäss auf allen Markt- | für 1 kr in zi: Bancazinn in Blocks 6.30, Hüttenblei | Danzig — — — — — — —! 17312] 173.81 — | - | mein -——- -= 2148 | 21.52 | 2248| zu 
zebieten in engsten Grenzen. Für Mehle werden bei 5. Hüttenzink 0.97, Antimon 1.60. Hüttenaluminium | Bech) — — — — A 5 E 2 Jugoslawien — — — — — 2 ze 7.653 
— — ——ů 0. Kupferblech 3.20.70. Messingblech 33.90, | Brönel — — — = — 5 = 2 Z | Kaunss (Kowoo) — — — — el ns | 
1 = | Zinkblech 1.24. een eee E „ a292 | 8308 | 32 
Da Zucker. Magdeburg. 22. September. Preise für | F Te Shek _ — 955 503 vogs | Rerkjawik 100 Kronen — — 
men 44 Kinder- Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchssteuer roh de 5 ARTE SR 21 En a eg . — 10870 1125 ur t 
strümpfe, Trikot- und Seidenunterwäsche | für 50 kz brutto für netto ab Verladestation Magdeburg | nae — — 3 26.0] 2551 28.38 2831 f — — — — — — — 1 16.62 | 1653 | i 
empfiehlt in nur prima Qualität und Umgebung bei Mengen von mindestens 200 Zent- | Row ———-——-——— 45.1680 45.42 = F r 12.475 | 12,495 | 12.4757 pA 
p ualitäten zu nie- | ner gemahlenen Melis hei prompter Lieferung innerhalb | Kopenhagen — — — — — 25 S = — |Schwis — — ~ —— — 7 82.12 | 30, 
drigen Preisen Spezialhaus 10 Tagen: —. Tendenz: still. ee e eee ps — pr‘ F 22 | 329 4 
g sto, =— — — — — — u — -> e He = 14en. — = = — e — HA 
Wiwza“ Plac Wolności 14 D nzi r Bö se Bikini — — 5.305 į 5.335 Heena N — — 2 [111.8 | 192.21 | 111.99 | 2 
y3 neben Hungaria anzige r Bin c a m e e E le e been ter 14 | 142 
g s Danzig, 24. September. Scheck London 20.70, Br le ee 3 sen BETEN eee ERBE E 
' andschuhe 1 I j Dollarnoten 5.17, Reichsmarkhoten 121.88. Ziotynoten . - F 
A 57.55. ` endenz: nseinheitlich. 


— 12: Aus Königsberg: Konzert. 14.10: i 
fragen. 14.20: Wirtſchaftsfunk. 14.35: Unt A 
5. Klaſſe. tung in Verſen. 15.10: Zupfmuſik. 15.40: I 


. = Pofener Kalender = 
r amra ein $ 


(Ohne Gewähr.) Wäſchenähkurſe. Am 14. Oktober beginnen die Zloty; ein Paar Rebhühner und Tauben 17.10: Wiener Muftt. 


25. Staatliche Klafjenlotterie 


Tages- und Abendkurſe für Wäſchenähen. Neben [pro Paar koſteten 1.20-—1.90. — Die Fleiſchſtände 


20 000 Zloty — Nr. 166 073. Schnittzeichnen und gründlicher Einführung in waren reich beſchickt und zeigten die gleiche Preis- 
15000 3toty — Nr. 55 621, 91 231. er — „ a 8 liſte wie e ver aneres if dem iche so 
5 i d Monogrammſticken eingehend geübt. Da größer war die Auswahl auf dem markt, der 
5000 Zeig — Nr. 70 194, 201 609. nur eine eee Anzahl von Schülerinnen He te zum Preiſe — 2. 2.20 Jloty brachte, 8. 


3000 Jtoty — Nr. 63 466, 157 420. Aufnahme finden kann, empfiehlt es ſich, die An⸗ 
2000 Ft — Nr. 21540, 39 158, 47 369, 70 651, en bald vorzunehmen. Weitere Auskunft 
72209, 88329, 100486, 104 046, 108 677, 112 902, erteilt der Hilfsverein deutſcher Frauen, Poznan, 
128 766, 144057, 153 862, 162 057, 204 320. Walt Leſzezynffiego 3. i 


Barſche für 1.25—1.50, Karauſchen 1.601,70, ei ir. 7 : 1 
Schleie für 1.60. 1.80, Weißfiſche 0.50 1.00 Ztoty. - 18.15: Bon Berlin Mochenrückbl 
Auch Krebſe wurden noch vereinzelt angeboten; 
die Mandel brachte 1.50. 2.60 Zkoty. 

Í 


Wetterkalender 


der Pojener Wetterwarte für 
Freitag, den 25. September 


Von Berlin: „Notwendigkeit der Standa en, 
rung“, 8.55: Von Berlin: Evangeliſche Mau 
feier. 11: Von Berlin: Totenehrung "ud 
Muſikerporträts. 12: Von Königsberg: Ke 
14: Von Berlin: Elternſtunde. 14.30: Vor Far 
lin: Jugendſtunde. 15.15: Von Berlin, G 
Preis für Motorräder. 15.35: Von e, 


1000 Ziotn — Nr. 723, 4339, 7423, 11 886, 12 241, ech 
28483, 35 254, 35 379, 47 169, 51744, 56 311. 58 774 Wohin gehen wir heute? 
109 675 150048 S5361 98635, 109909, 127 165, Karte Kiv: \ 
120 285, 100.941. 103 588, 198 048, 200 654. 209 dar | Sonnabend: „Ehemann aus Höffichfeit". Komödie 


7 


zert Ferdy Kauffmann mit ſeinem 


209 083 459. von Ruſzkowſki und Abramowicz. (Gaſtſpiel 95: 5 ta: 75 
33 a Le ent Sonnenaufgang 5.25, Sonnenuntergang 17.30. Aue 1 . 700 am re Sur p 
500 Zoty — Nr. 401, 2806, 3299, 5057, 5104 5 ne : kampf Deutſchland änemark. 17.45: he 

7957, 9195, 11242, 11 687, 12 683, 13 244 13 557 Sonntag: „Ehemann aus Höflichkeit“. (Gajtipiel | Mondaufgang 17.15, Monduntergang 3.36. tur von morgen. 18.10: Preſſephotog i 

19924. 20 650, 20 792, 21 014. 21 419. 2 200, 24 367 Montag: „Ehemann aus Höflichkeit“. . |+ 8 Grad Celj. Nordweſtwinde. Barometer 752. dinck. 19.30: lieſt. 0: Von Kein! 

25 115, 25 837. 26 028, 26 549. 28 365, 30 231. 30 530, Variete (Alhambra): Auftreten eritklaffiger | Bewölkt. i dame Favart“. 22.45: Von Berlin: Tanam esr 

34 312, 38871, 40 993, 42 607, 45 225, 45 686, 65226, | fig Bao Ur vienaa oS (Beginn {üge| Gejtern: . niebrigite |Hundfunfprogramm für Montag, 28. Septen 

EEA TAREE EA e Seen be baea DE Bes a 

88 202 68.293, 69474 70 388, 70 488, 73 A13, 78830  |Mpolle: “Bufer Keaton an der ront. (5, 7, | Behtervoransjage fit den 26. l| Rino „Apollo“. 14: Pat, Berichte Börjen ge 

74 366, 75 056, 78.096, 78 886, 78 763, 80 784, 85 194, | Uhr; . len en der Fron (6, .] Teits wellig, teils beiter und wieder etmas | Marktnotierungen. 14.15: Landweg 

90386, 91295, 96559, 97 052, 99159, 100684, |Metropolis: „Die Nacht nach dem Börjentrıh". |kühler. Jtemlich fricche Kordweſtwinde. tiite. 18 bis 1885: neee 


; ber: Italieniſche Lieder. 19: Zugabe zur Mi 

nb ber Warihe om. 25. Gepiember: tung 10% „Silon en de 177 
20.15: Beiprogramm. 20.30: Von Wan chen 
sca“ (Schallplatten). 20.15: Zeitz“ 


0 


101 183, 101 227, 101 285, 101 710, 103 523, 104 288, (5, 147, 49 Uhr.) 
105 809, 109 135, 109 315, 109 968, 112 267, 112 714, Coloſſeum: „3eppelin über London“. (5, 7, 9.) 
113 685, 114 840, 115 177, 118 024, 118 760, 119 257, |Renaifjance: „Das nächtliche Abenteuer“. 
120 727, 120 952, 122 463, 123 289, 123 292, 123 359, |Stonce: „Er und feine Schweiter". (5, 7, 9 Uhr.) 
126 458, 127 014, 127 591, 128 574, 129 345, 129 480, Wilſona: „Sexual⸗Hygiene“. (Aufklärungs⸗ 
132.353, 132 467, 132 823, 132 880, 132 958, 134 294, Film.) (giir amen um 5 Uhr, für Herren 
135 886, 136 606, 137 323, 139 220, 139 470, 141 599, von 7 Uhr ab.) ; 
142 482, 146 908, 149 528, 151 382, 152 765, 153513. 
= — — . — En 15 77 ai = 581, 164 782, Wochenmarktbericht 

f ; , 169 733, 170 063, i interli ä ; 
170.093, 171860, 172 430, 172 774, 175422, 179 709, freundlicher e titeann e KO DE 


4 eſtaltete der 
180 900, 183 258, 184 208, 184 274. 186 330, 186 357, Aufenthalt auf dem heutigen nene für 


Waſſer 
90,82 


eter. 


Rundfunkede e 

tt- und Poltzein 1 N. i 

Watſchan. 1140 Pet Berichte 11.58: 

Rundfuntprogramm für Sonntag, 27. September. à 
Poſen. 9.30: Morgenzeitung. 10.15: Gottes⸗ 14.50: Landwirtſchaftlicher Bericht. 16 u. ah 
dienſt aus dem er Dom. 12: Zeitzeichen. Schallplatten. 17.35: Von Lemberg: Von 
12.05 und 12.25: Für den Landwirt. 12,45: Vor- 18: Leichte Mut aus der aſtronomja, greh 
trag für Hausfrauen. 17.30: Konzert (Schall⸗Verſchiedenes. 19.20: Schallplatten. 19.557 040% 
platten). 18.30: Kinderſtunde. 19: Konzert pol⸗ ter. 20.10: Sportbericht J. 20.30: Oper „% 
niſcher Lieder. 20: Beiprogramm. 20.15: Von (Schallplatten. 22.15: Preſſenachrichten. ~ 


eichen. 12.10: Schallplatten. 13.10: 11% 


186 800, 187 128, 188 978, 180 823, 199 614, 101 868, Händler ſowie Käuferinnen zu keinem angeneh⸗ Warſchau: Abendkonzert. In der Pawie Theater⸗ Feuilleton. 22.40: Wetter- Sport und pa (a 

192 392, 193 366, 193534, 194 100, 197.682, 198 304, | men. Trotzdem war das Angebot an ridin und (ae m 3: Jeidelchen Bi; und rare) 22,45: pie für Di 

202.552, 202 581, 209 242. und Gemüſe, welche der diesjährige Herbit in jo ne ten. 22.15: Tanzmuſit aus dem tag. 22.50 bis 24: Leichte Mufit und Tangga 
„Eſplanade“. re 


— I" verſchwenderiſcher Fülle darbrin t, überaus reich. 
enjt der Aerzte. In dringenden Fällen Der Waxenumſatz it im Verhältnis zu dem 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ reichen aey und ermäßigten Preiſen immer 


slau⸗Gleiwitz. 6.30: Gymnaſtik. 6.45, Si, 


7 


Warſchau. 10.15: Gottesdienſt. 11.58: Zeit- 
zeichen. 12.15: Sinfonie⸗Matinee a. d. Philhar⸗ funk. 15.20: Kinderzeitung. 
monie (Dirigent A. Dolzycki, M. Fliederbaum, Tages. 16: Romantiſche 
Violine; im Programm Werke von aikowſty). Aus Operetten. 17.15: 

14: Wetter. 14.25 und 14.50: Violinkonzert Wirtſchaft und Kultur. 18: Das wird Gi 
(T. Jaworſti, Violine). 15.20: Volkslieder. ſeſſieren! 18.25: l 18.40: Ku 
15.30: Vortrag aus Kattowitz. 15.50: Volkslie⸗ 18.55: Abendmuſik. 20: Wirtſchaft und 
we os SE 7 817 17.40: Nachmittags kon- 20.30: „Don Giovanni“, Oper. 21.40: S. 
zert. In den 

richten. 19: Verſchiedenes. 19.25: Schallplatten. 
19.35: Wetter. 20: Aktuelles. 20.15: Popu⸗ gung von Berlin. 10.10, 12.05: Schulfunk. 4 
läres Konzert. 22: Feuilleton. 22.15: Wetter- |14: Schallplatten. 14.45: Kinderſtunde, ! 
Sport- und Polizeinahrichten. 22.30: Lieder- Für die reifere Jugend. 16: Pädagogil- „iit 
on Berlin: Schumanns Tod. 17.30: M 8. 
Märchen. 18: Romantiſche Ausflucht. za 
Buch in der antiken Welt. 19: Engliſch. 


15.45: Bu 
laniermuſik. 


13.10, 13.50, 14.50: Schallplatten. 9.10: P 
1 
Kulturfragen. ; 


reitſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ noch nicht hoch genug. Köſtliche Weintrauben gab 
rich ), Telephon 5555 erteilt. es zum Preiſe von 0.90—1.20, Rhabarber 25, 
Kachtdienſt der Apotheten vom 20. bis 26. Sep: Pflaumen 30; für Tomaten zahlte man 30—40, 
tember. Altjtadt: Apteta Czerwona, Stary für Aepfel und Birnen 2045. Ein Pfund Kür⸗ 
1297 37; Apteka Zielona, Wroclawſka 31; Ap⸗ bis koſtete 1015, Spinat 30. Wachsbohnen 40, 
tefa 27. Grub nia, 27. Grudnia 18; Apteka im. rote Rüben, Zwiebeln 10—20, ein Bund Mohr⸗ 
Karola Marcin kow tiego w Bazarze, ulica |rüben, Kohlrabi 10—15, Kartoffeln 4, Gurken 
Roma. Jerſitz: Apteka pod Gwiazda, ul, Rra- poe, Stück 15—40, Zitronen 10—15; ein Kopf 
wifiego 12. — Lazarus: Apteka p. Plucin⸗Weißtohl von anſehnlicher Größe koſtete 15—35, 
eao ul. Marſz. Foma, Ede ul, Niegolemftih. Rotkohl 25—40, Wirſingkohl 20 45, Blumenkohl 
Ida: Apteka pod Korona, Górna Wilde 61.3090; bei reichlichem Angebot zahlte man für 
— Ständigen Nachtdienſt haben die ſein Pfund Grünlinge 30—40, Pfifferlinge 25—35, 
Apotheken: Solatſch- Apotheke. Mazowiecka 12, Steinpilze 5080. Reizker 50.75 Gr. — Der : 
die Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Preis für Landbutter betrug 1.90—2.10, Tafel- u We : a 
Sonn⸗ und e von 2 Uhr nachm. bis butter 2.20 2.35, Weißkäſe 50.70, Milch 28, e 7, 9: Schallplatten. 8.45: |Stunde des Landwirts. 19.45: Funkt Hin z 
9 Uhr abends), die Apotheke in Glómno, die Apo- |Sahne 2--2.25 Zloty, die Mandel Eier 2.20-—2.45. 1Glodengeläut. 10: Evangeliſche Morgenfeier.] Von Berlin: Tanz Abend. 21.10: Von M. 
— — in . ul. Marſz. Soc 158, und die Der Geflügelmarkt brachte Enten zum Preiſe von 11: Kleingärtner. 11.10: Schachfunk. 11.25: Für] Kammermuſik. 22.15: Von Frankfurt: 
otheke der tabtkrankentaſſe. Pocstowa 25. 36.50. Gänſe 5.50—8. Hühner für 2—4.50. Puten Idie Landfrau. 11.40: Gereimtes — Ungereimtes.] bericht. 23.15: Von Berlin: Tangmulil- 


} itt 3 3 
en: Landwirtſchaftliche Nach⸗ 22.30: Funktechnik. 22.45: Theaterplauder en 
0 Ae baer, 6.30 bis 7 30: Uebe f: 


ſtunde (Marie Oertel). 23: Funkprogramm für 
Montag. 23.05 bis 24: Leichte Mufit und Tang- 
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Nautilus zu verſchenken 


* 


i E Ten Anſtrengungen gelang es, das Boot in 


werden 


hA 


im 


+ 


Poſener Tageblatt 


S —— — BEER | 


Dr. Dingelden, der Führer der Deutſchen 
Volkspartei, der als kommender Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter genannt wird. 


S —— 


Vevorſtehende Umbildung der Reichsregierung? 


Reichsgußenminiſter Dr. Curtius, 
deſſen Stellung erſchüttert iſt. 


Auch Polen 


ſſes au 


Berlin neulich eine Tagung des Deutſchen Ar⸗ 
ins für Siedlungsweſen gewidmet, auf der nam- 
hafte Vertreter der Theorie und Praxis zu Worte 
kamen. Man iſt hier, ausgehend von der Unter⸗ 
ſuchung über das Weſen des Kapitals, zu be⸗ 
bemerkenswerten Reſultaten gelangt. Man ſtellte 
das kapitaliſtiſche Syſtem, das es dem einzelnen 
überläßt, für ſeine 
ſchaftliche Notzeiten anzuſammeln, dem ſozialen 
Syſtem gegenüber, das dieſe Sorge auf die All⸗ 
gemeinheit abwälzt, aber obwohl es die Staats⸗ 


finanzen aufs äußerſte erſchüttert hat, die Ar- 


beiter dennoch nicht hat befriedigen können. Um 
der werktätigen Klaſſe wirklich zu helfen, forderte 
man für ſie ein Stück eigenen Bodens; weniger, 
um ihr das erſehnte eigene Heim zu ſichern, als 
um ihr die wirtſchaftliche Reſerve zu ſchaffen, 
die ihr bis jetzt gefehlt und ſie gezwungen dat, 
die ſoziale Mildtätigkeit in Anſpruch zu nehmen. 
Da ein ſolcher Beſitz der Arbeiterfamilie außer 
einem großen Teil des täglichen Nahrungsbedar⸗ 
eee gibt, ſo wird 
der Arbeiter in die Lage verſetzt, eine vorüber⸗ 
gehende Einkommens⸗Minderung infolge Kurz⸗ 
arbeit oder Atbeitsloſigkeit aus Eigenem auszu⸗ 
gleichen. 
Die Frage gewinnt noch dadurch an Bedeutung, 
daß man in den gegenwärtigen Kriſenzeiten 


immer mehr danach ſtrebt, eine Mehreinſtellung 


will ſiedeln 


Anſiodlung als Mittel zur Linderung der Arbeitsloſigteit 


dis acbdem Deutſchland damit vorangegangen iſt, 
rm Nat der Arbeitsloſen durch Anſiedelung 
ut dem Lande zu mildern, wird gegenwärtig 
* Möglichkeit auch in Polen erwogen. Das 
eugegründete Komitee zur Bekämpfung der 
rbeitsloſigteit hat ſich auf einer feiner 1 
tungen mit dem Thema „Siedelung als Mittel 
ja r prer deem. der Arbeitsloſigkeit“ beſchäftigt 
Nd, iit dabei zu dem Entſchluß gekommen, der 
ypa erung die Einleitung einer planmäßigen 
n zu dieſem Zwecke vorzuſchlagen. Es wurde 
darauf hingewieſen, daß angeſichts der ver⸗ 
eden gearteten Vethaltniſſe das Muſter von 
land nicht ohne weiteres übernommen 
Be kann, doch glaubt man auch in Polen 
t 8 Anpaſſung an die gegebenen Bedin⸗ 
dungen Erfolge erzielen zu können. Als Sofort⸗ 
gp Pnahme zur Linderung der ommenden 
: Renter zu erwartenden Not kommt allerdings 
j Ik Siedelung nicht mehr in Frage, da die Zeit 
on zu ſehr 1 iſt und eine derartige 
urn überhaupt nur nach entſprechenden Vor⸗ 
a rèa auf lange Sicht durchgeführt werden 
x n. an hätte, wenn die brennende Not der 
emildert werden follte, früher den 
en und energiſch in die Tat um⸗ 
Grundſätzlich aber iſt der Plan 
für Polen von 3 wenn es gelingt, 
An der Zukunft durch die Anſiedelung die Arbeiter 
Š 45 ihrer Exiſtenz von den Schwankungen der 
Fonjunktur unabhängiger zu machen, jo daß er 
. zerluſt der Arbeit nidi mehr ausſchließlich 
Saad iaai Arbeitsloſenunterſtützung ange- 
Reſen tft. 
Der Gedanke, das Axbeitsloſenproblem auf dem 
e über die fung von Siedlungen für 
ürbeitnehmer zu löſen, rückt in der letzten Zeit 
er wieder in den Vordergrund. Die Zu⸗ 
der wirtſchaftlichen Lage und die gewal⸗ 
eigerung der eee haben dazu 
t, daß die beiden Ventile, die das Arbeits⸗ 
⸗Verſicherungsgeſetz gegen die Arbeitslosigkeit 
ffen hat, nicht mehr wirkſam genug find, 
den zunehmenden Aeberdruck im Keſſel des 
tbeitsmarktes Bee abzuführen. Ratio- 
Ai nerung und Kapitalmangel haben gleichmäßig 
privaten und öffentlichen Wirtſchaftsträgern 
A der einen Seite eine Verminderung der Ar- 
itsſtellen, auf der anderen die Anmöglichkeit 
beigeführt, durch Vergebung öffentlicher Auf⸗ 
oder durch Einleitung von Notſtandsarbeiten 
Arbeitsgelegenheiten zu vermehren. Anter 
Umſtänden kann es nicht wundernehmen, 
n die Fra 


im 


Es 
0 
* 


e nach einem dauerhafteren und 
utz der Arbeiter von den Ge⸗ 


e gewinnt noch an Aktualität infolge 
ucht, 


auf dem 

die Arbeitsloſigkeit in den Städten ſtändig 
Zwar ſetzt die wertſchaffende Arbeits⸗ 
rſorge ſchon feit Jahren erhebliche Mittel 
‚ um durch den Bau von hygieniſchen ein⸗ 
eien Wirtſchaftsſtellen die Landarbeiter 
dem Lande zu halten e in Deutſch⸗ 
ker Aber durch den Verluſt der Arbeits⸗ 
Ellen ift dieſen Landarbeitern vielſach die Exi⸗ 


Reflettaufen geſucht 


p 


n tage genommen, fo daß auch fie in 
ſtarkem Maße der öffentlichen Unterſtützung ans 
heimgefallen ſind. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
in Polen im Bezirk eines Landarbeitsamtes nicht 
weniger als 25 Prozent dieſer mit Mitteln der 
wertſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge geförderten 
Eigenheimbewohner im Jahre 1930 nebenher Ar: 
beitsloſenverſicherung bezogen haben. eshalb 
erwägt man, gegebenfalls unter finanzieller Be⸗ 
teiligung der Anſtalt für Arbeitsloſenverſicherung, 
den Eigenbeſitz der ländlichen Arbeiter⸗ iedler 
jo zu vergrößern, daß dieſe eine ſichere Exiſtenz⸗ 
Grundlage haben und daher aus der Verſicherung 
ausſcheiden können. 
ielgeſtaltiger und ſchwieriger ſtellt fih das 
pram für die ſtädtiſchen Arbeiter dar. Dem 
hema „Arbeitsloſigkeit und Siedlung“, das nicht 
bloß polniſch, ſondern international iſt, wurde in 


Die Wilnaer 


Einzelheiten über die Entdeckungen in der Kathedraltirche 


Wir haben bereits vor einigen Tagen lurz 
über die Entdeckung alter polniſcher l 
in einer Gruft der Wilnaer Kathedrale berichtet. 
Zu dieſem kuülturgeſchichtlich außerordentlich be⸗ 
deutungsvollen Ereignis erfahren wir noch fol⸗ 
gende Einzelheiten: Aaa 


3 fortgejegt und führten jetzt zu den 
geſchilder 


Be Radziwilk befand. Die Särge des Köni 


wie ihre hölzernen Geſtelle völlig 8 ; 
Bürftengruft fteht jetzt unter der Obhut e 
hrenwache und iſt entſprechend dekoriert worden. 


König Alexander Jagiekko war der vierte Sohn 
des Königs Kaſimir und der Königin Elifabeth, 
einer Tochter des Kalſers Albrecht. Den pol- 
niſchen Thron beſtieg er 1501, um ſchon fün 
Jahre ſpäter in Wilna zu ſterben, wo er au 

ei elegi wurde. Ueber den Ort feiner Beiſetzung 
— ri ie Geſchichte bisher feine eindeutige Art- 


Weitere Fahrten werden nicht riskiert 


4 
Aug Bergen wird gemeldet, daß das U-Boot 
Mutlu ve 


Pelesten und 1 0 N 
8 ol 


t 
a mit Mühe und Not Spitzbergen erreichen 
N e 


B 
Wi 
Vie 
dari 
à 
Im 


nach antreten. 


7 


chtigen Manöprierens nicht mehr. 


Steuer des defekten U⸗Bootes zerbrach, und 
tilus lag wieder hilflos auf dem Meer. Nach 


i £ rottet oder verſchenkt werden ſoll, 

D keinesfalls nach Amerika zurückfahren könne. 

Witt 5 die waghalſige Expedition des 
üns 


von Spitzbergen nach Bergen glückte trotz 
Kurz vor 
tettenten Hafen paſſierte ein neues Malheur. 


den Hafen von Bergen zu fteuern, wo es nun als 
Wrack am Kai liegt. Es iſt fraglich, ob ſich je⸗ 
mand finden wird, der das Nordpol⸗Unterſeeboot 
geſchenkt nimmt. 0 TEAN 


Der Goldihak 
auf dem Meeresgrund 


Das italieniſche Hebeſchiff „Artialio“, das bes 9 


reits jeit Monaten verſucht, den an der franzöſi⸗ 
y w Weſttüſte mit dem engliſchen mpfer 

gypte“ geſuntenen Goldtransport von zwanzig 
Millionen Goldfranken zu heben, ift nach mehr: 
tägiger Pauſe wieder in See gegangen, um ſeine 
Arbeiten fortzuſetzen. Die „Egypte“, die in etwa 
125 Meter Tiefe ruht, iſt jetzt bis zum Kaſſen⸗ 
raum geſprengt worden, jo daß die Italiener 
hoffen, den Schatz in einigen Tagen heben 9 
können. Der Goldihas wird ſodann der engli- 


die die Bank von England beim Untergang des 


Schiffes entſchädigen mußte. 


verminderte Lohneinlommen durch Sel 
gung ausgleicht. 


iner 


ſchen Vexſicherungsgeſellſchaft übergeben werden, 


von Arbeitskräften herbeizuführen; alſo die bis⸗ 
her voll beſchäftigten Arbeiter zugunſten ihrer 
arbeitsloſen Kollegen vermindert zu beſchäftigen. 
Dieſe Frage tauchte bei uns in Lodz unlängſt 
auf und wurde jhon von der „Freien Preſſe“ 
hinreichend beſprochen. Da nun an einen Lohn⸗ 
ausgleich für die Minderbeſchäftigung nicht zu 


denken iſt, gilt es den Einkommensausgleich auf 


einem anderen Wege zu ſchaffen. Und dieſen Weg. 
ſieht man in einer ſolchen Siedlung. Ihre Ein⸗ 
führung würde bedeuten, daß ſich der Arbeiter 
je nach Saiſon und Konjunktur 3—5 Stunden 
täglich in der Induſtrie, die übrige Zeit aber 
auf ſeiner Siedlung beſchäftigt, und bo er das 

ſtverſor⸗ 


Die Durchführung eines ſolchen Planes erjorz, 
dert aber viel Kapital, und es iſt zu zweifeln, 
ob die polniſche Regierung bei der großen finan⸗ 
ziellen Kriſe zu dieſem Werke ſchreiten wird. 
Es bleibt auch dahingeſtellt, ob das Experiment 
gelingt. Ein Verſuch in Lodz während des Krie- 
ges ſchlug fehl. $ 


Königsgräber 


wort zu geben. Die Königin Eliſabeth war die 
erſte Gemahlin des Königs Sigismund Auguſt 
und wurde als die Tochter des tſchechiſchen und 
ungariſchen Königs Wladislaus 1526 in Linz 
geboren. Schon 1545 ſtarb ae in Wilna, und mie 
die Legende mijjen mill, erfolgte ihr Tod infolge 
Vergiftung durch die ni o Bona, der Mutter 
des Königs Sigismund. Die Königin Barbara 
Nadziwill war die Zweite Gemahlin von Sigis⸗ 
mund Auguſt. Im Jahre 1520 geboren, ſtarb fie 
am 8. Mai 1851. Auch ihr Tod wird auf Ver⸗ 
giftung durch den Sekretär der Königin Bona, 
Ludwig Monta, zurückgeführt. 


erſon Reſerven für wirt⸗ 


der t 


Die Linke weiss genau, 
was die Rechte tut — beim Rasieren. 
besser gesagt: beim Gillettisieren! — Die 
Linke spannt die Haut, die Rechtes führt 
den Apparat. Ergebnis: ‘besser und ra- 
4 scher rasiert! 


Nehmen Sie die richtige!- 
Die neue Klinge 


rasiert rapid und fabelhaft. Passt in alle 
Gilletteapparate — alte und neue Type. 


Eine deulſche Luther⸗ 
Akademie in Dorpat 


Am 22. September wurde in Dorpat (Eſtland) 
die private deutſche theologiſch⸗philoſophiſche 
Luther⸗Alademie eröffnet. Die Luther⸗Akadomte 
umfaßt 5 Abteilungen, eine theologiſche, die 
ein vollſtändiges achtſemeſtriges theologiſches 
Studium ermöglicht, und eine zweite Abteilung, 
die der Ausbildung von Laien und Evangeliſten 
dient. Die wiſſenſchaftliche Leitung der Akademie 
obliegt dem Senat, an deſſen Spitze ein auf drei 
na ewählter Rektor jteht. Eine dreigliedrige 

erwaltung, darunter der Rektor, erledigt die 
wirtſchaftlichen, adminiſtrativen und diſzipli⸗ 
nariſchen Fragen. Die Luther⸗Akademie hat ſechs 
Lehrſtühle und zwölf Lehrſtellen, die zeitweifit 
unbeſetzt gelaſſen werden können. Das vom Bii- 
dungs⸗ und ed ee beſtätigte Statut, 
ſieht eine autonome Hochſchule mit allen Nechten. 
einer ſolchen vor. Die Lehr: und Geſchäftsſprache 
der Akademie iſt die deutſche. r 

Die Luther⸗Akademie iit durch die kürzlich ent: 
ſtandene „Luther⸗Geſellſchaft“ begründet worden 
Sie hat ſich folgende Aufgaben geſtellt: 1. fie ſoll 
neben der Dorpater Uniwerfität die Ausbildung, 
von Predigern, Religionslehrern und Seelſorgern 
für die deutſchen Gemeinden, Schulen und kirch⸗ 
lichen Vereine auf dem Boden des Freiſtaates 
Eſtland pflegen; 2. fie arbeitet an der Auspil-, 
dung von Geiſtlichen, Evangeliſten und Lehrern 
für bi evangeliſchen Dienſt in den religißs be- 
drohten Gebieten; 3. ſie jorgt für die Ausbildung: 
von Geiſtlichen, Evangeliſten und Religionsleh⸗ 
rern Di den Dienſt in der Diajpora; 4. fie dient 

eologiſch⸗wiſſenſchaftlichen Pole aße wobei 
ſie ihr beſonderes Augenmerk auf die Erforſchung 
euxopäiſcher Kultur und Frömmigteit richtet. 

So foll der Kampf gegen die ethiſchen Wirkun⸗ 
gen des Bolſchewismus aufgenommen. werden 
und in Zuſammenarbeit mit der. „baltiſchen Ruß⸗ 
landhilfe“ die innere Not in Rußland und den 
Grenzgebieten gelindert werden. Als Nektor iit. 
vorläufig der bekannte Dorpater Religionspfochv⸗ 
loge Prof. D. Werner Gruehn beſtätigt worden, 
Präſident der „Luther⸗Geſellſchaft“ iſt Dir A. 
Walter. Die Vorleſungen ſollen gleich nach der 
Eröffnung aufgenommen werden, die Teilnahme 
zweier namhafter reichsdeutſcher Gelehrter ijt 
bereits geſichert. ; 


Was der Tag ionit noch brachte 


Am Sonntag, dem 20. September, fand unter 
großer, aber e Feierlichkeit die Ein⸗ 
meihung der deutſchen Kirche in Malmö ſtatt. 
Unter den geladenen Gäſten ſah man unter an⸗ 
deten den en Geſandten m Stockholm, von 
Noſenberg, wie den 1 Konſul in Malmö, 
Herrn A. Schmitz. Die Einweihungspredigt hielt 
der 5 . Hauptpfarrer in Kopenhagen, Dr. 
Lampe. Neun andere Pfarrer a iſtierten bei der 
ee darunter die deutſchen Paſtoren in 

tockholm, Gotenburg, Oslo und Helfingfors. So 
5 der langerſehnte Wunſch der Deutſchen in 

almö, eine eigene Kirche zu haben, unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen doch in Erfüllung ge⸗ 
gangen. $ 


Aus der Ortſchaft Villa Guerrero im mexikani⸗ 
n Staat Tabasco wird eine Gewalttat berich⸗ 
et. Dort war der Bürgermeiſter erſchlagen wor⸗ 
den, weil er ein Mädchen entführt hatte, das bald 


darauf ſtarb. Der Gouverneur entſandte 1 
des es eine Strafe n Die Sol 
daten nerfolgten die eten Dorfbewohner 


Tü 
bis in die Berge, 8 ließlich ergaben. 
Obwohl den emen eh und Leben 
rantiert worden war, nahmen die Soldaten 
Männer feft und hängten fie e neben 
der Landſtraße an Bäumen auf. Nach der Voll⸗ 
endung des furchtbaren R erkes zogen die 
Soldaten ab. i 


* 

Die politischen Gefangenen in den Gefängniſſen 
von Kattowitz und Myslowitz ſind in 1 tig 
eit getreten. Um die öffentliche Aufmerk⸗ 
amkeit auf ſich zu lenken, warfen fie ihre Eh- 
ſſeln aus den Fenſtern. Die Gefangenen ver⸗ 
langen eine andere Behandlung in den Gefäng⸗ 
niſſen. Mehrere Gefangene, die fih dieſer Tage 
5 Be rg 11 — en, Da 5 Pain 15 
teit völlig erſchöpft in erichtsſaa 

. 


Aus Lulea (Schweden) wird berichtet: Vor 
einiger Zeit mußte bei einem Krankenhauswärter 
eine Zahnoperation mit örtlicher Betäubung vor⸗ 
enommen werden. Die Operation nahm einen 

uten Verlauf, aber nach vierzehn Tagen ſtellte 
is ‚eine allgemeine Blutvergiftung bei dem 

tienten ein, an deren Folgen er ſtarb. Eine 
Unterſuchu ergab, daß die Krankenſchweſter 
ſtatt des wie Waſſer ausſehenden Betäubungs⸗ 
mittels Aether genommen hatte, welcher eine 

Blutvergiftung hervorgerufen hatte. 

PU 


Aus Wloclawek wird gemeldet, daß fih eine 
Abordnung der dortigen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung, bestehend aus dem Vorſitzenden Dr. 
Piaſecki und den ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Wojs und Rutkowſti, nach Warſchau begeben hat, 


um dem Innenminiſter eine Denkſchrift zu Aber⸗ 
reichen, in der auf 14 Schreibmaſchinenſeiten ‚ge 
zeigt wird, daß die wirtſchaftliche Lage der Stadt 
an den Bankrott grenzt. Der Magiſtrat habe das. 
Budget ohne Beſchlüſſe der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung überſchritten. Entgegen einem Beſchluß 
der Stadiverordnetenverſammlung habe der Mägi⸗ 
ſtrat auch eine für die Stadt ungünſtige Trans⸗ 
aktion beim Verkauf des Elektrizitätswerkes abge» 
ſchloſſen. Ferner habe der Magiſtrat unmkine 
Diäten ausgezahlt und zur Verſchönerung des 
Kabinetts des Präſidenten Geld verausgabt. 
Außerdem ſei dem Stadtpräſidenten ein beſonderer 
Repräſentationszuſchlag in Höhe von 30 Prozent 
ſeines Gehalts gewährt worden. Das Budget der 
allgemeinen Verwaltung hätte man um über 
100 000 Zloty überſchritten. Die Stadtverordneten 
verſammlung hat ſich an die betreffenden Behör⸗ 
den um Einſetzung einer Prüfungskommiſſion der 
Oberſten Kontrollkammer des Staates zur Unter⸗ 
ſuchung der ſtädtiſchen Finanzen und um ſofortige 


„Amtsenthebung des gegenwärtigen Magiſtrat⸗ 


gewandt. Das Ergebnis dieſer Bemühungen iſt 
noch nicht bekannt. 
| A 
Unbekannte Täter find in das Burggericht von 
Szcezebrzeſzun im Kreiſe Zamość eingebröcen, 
öffneten chränke und Schubladen, raubten aber 
nichts, weder Geld noch Depoſiten. Man nimmt 
an, daß es ſich um Angeklagte handelt, die an 
der Vernichtung ihrer Akten intereſſiert waren. 
A 58 ae ee 


Bekanntlich wurde den deutſchen Eltern an der 
Dirſchauer deutſchen Volksschule, die in den Streit 
getreten war, vom Thorner Kuratorium mitge⸗ 
teilt, wi ihre Kinder bis zur Vorlegung einer 
Nationalitätserklärung, die beim Staroſten ab- 
elegt werden muß, vorläufig die deutſchen Klaſſen 
is zur endgültigen Einſchulung beſuchen können. 
Ueber die Anordnung des Kuratoriums ſetzte ſich 
der Schulleiter der Volksſchule Nr. 1, Herr Miel- 
nik, einfach hinweg, und beſtellte die betreffenden 
deutſchen Kinder für den Nachmittag, wa: fie be- 
ſonderen Unterricht erhielten. Sit die vorgeſetzte 
Behörde über dieſe Maßnahme des Schulleiters 
Mielnik informiert, und was gedenkt ſie zu tun, 


um ihrer Anordnung Nachdruck zu verſchaffen? 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: . V. Erich 
Loewenthal, Für Handel und Wirtschaft: Erich Locwen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den-Briel- 
Kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für dic illustrierte Beilage „Die Zeit un Bild”: 
i. V. Erich Jaensch. Für den Anzeigen- und. Reklame- 
teil: Haus Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
Druck; Concordia Sp. Akc, 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


BER, = Dokus Ladova = 88 


| Schon angekommen 
Schnee- u. Gummischuhe 


Am Mittwoch abend, dem 23. September, 1931 entichlief janft im 
Diakoniſſenhauſe zu Poznan mein lieber Mann, unſer herzensguter 
Vater, der 


Uſchlermeiſler Heinrich Peukeri 


im 57. Lebensjahre. 


Fepege, Rygamar, Gentleman, Schweikert, Tretorn, 
sowie 


Schirme für Damen und Herren 


Grosse Ausmahl! Niedrige Preise! 


wase. Sretan Schacter 


f 7 
ul. Nowa 1. BOZNAN 1.97.Grudnia 4 


Herrenartikel, Hüte, Mäntel, Mützen usw. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Helene Peukert, geb. Neldner. 


Pogorzela, den 23. September 1931. 


Die Beerdigung ſoll am Sonntag, dem 27. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtattfinden. 


Lanı-broßhulling! 


Wir liefern, soweit der Vorrat reicht 


Original- 


Ersatzteile 


unter Fabrikpreisen. 
Wir empfehlen unsere 


Reparatur -Werkstätte 


und 


Spezial-Monteure! 


anne 
Poznan, ul. Wiazdoma 3 


Maschinen-Abteilung 


FFP 
Polnischen u deutſchen 


Sprachunterricht 


erteile. Sprechzeit 13— 20. 
Dabrowskiego 26 I. I. 
FREE RER 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino + Roulette + Baccara 
Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Tel. 8-57-31 

und Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot. 


Landwirte u. Gärtner! 


Verwendet in euren Gärten 


Für Zuckerkranhe (iahetiker) 


empfehle allerlei Lebensmittel, 
in- u. ausländische (Karlsbader) 


Raupenleim „AZOT“ sichert jedem 
den Sieg über den gefährlichen Obst- 
baumfeind Frostspanner. - 
Raupenleim „AZOT“ wird durch 


2 C2 
Gdański ‚dom delikatesów Ñ A die Obstbauversuchsstationen — 
A Telefon 23. * o empfohlen und darch erfahrene Land- 
ee rer i 3 * * wirte und Gärtner seit Jahren mit Graue Haare- 
1 gutem Erfolg angewandt. färbt natürlich die nuſchädliche 


Remax - Haarfarbe, in blond, 
chatain, braun und ſchwarz 
å 6. — zt der Marton zu haben. 
Granen Haaren gibt die 
Naturfarbe wieder Arela- 
Haarregenerator Fl.3.— zt. 


J. Gadebusch 

Drogenhandlg. Ünite: 

Poznan, Hose 7. 
Fernſpr. 16-38. Gear. 1869 


Zum ſofortigen Antritt wird ein tüchtiger u. lediger 


Feldbeamter geſucht, 


der feine Fähigkeiten durch Empfehlungen nachweiſen 
kann. Zuſchr. unter 1890 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung, „Zwierzyniecka 6. i 


E oberschl. Steinkohlen! 


Stick, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen, Bei 
sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Ztr. 


C. Walewski, Katowice I. 


gerstreuer! 


Seil die Ernte dich erfreuen 
Must au gleichmäßig streuen! 


Zu beziehen durch die Hauptniederlage 


UR Last., Poznan, sw. Marein 11. 


K. MAZ 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in grober Auswahl, genau optiseb der Gesichtsform angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


‚Augenunter suchungen mittels eines auf streng 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


Motor- 
Dresehmasehinen 


„Stille“ vom Lager 


Poznan sof. abzugeben 


Inż. H. Jan Markowski 


Hebamme 


Grabenloge! 
Am Sonntag, dem 27. September 1931, nach⸗ 
mittag 5 Uhr ladet ergebenſt zu einem 


Fünf - Uhr- Tee 


y mit muſikaliſcher Anterhalfung 
im großen Saale ein 
Der Logenmirf, Grobla 25. 


Sie haben große Erfolge 
durch ein zugkräftiges Inſerat 


im „Poſener Tageblatt“! 
Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens 


Kirchenkollekte für den Heſamt verband det 


Frauenhilfe. F 
Kreuzkirche. Sonntag, 10 Uhr: Gotteanienit 
D. Greulich. 1114: Kindergottesdienſt. Derſelbe⸗ 
Starotefn, Sonntag, 3 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Greulich. £ . 
St. Petrtfirhe (Evangeliſche Unitätsgemeinde)- 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 14 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


St. Paulikirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottespienlt 


Hein. 11%: Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
111%. Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, 
8 Ubr: Bibelſtunde. Derſ. Amtswoche: Derjeiht 

St. Lukaskirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt 


Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Donnerstag, 614 Uhr: Bibelſtunde. 4 
St. Matthäikirche. S 9 Uhr: Gorte” 
dienſt. Brummack. 104: Kin ergottesbtenit mit 
Entlaſſung der Konfirmanden. Montag, 4 Ahr; 
Vorſtandsſitzung. 414: 1 del 
Frauenhilfe. Dienstag, 8 Uhr: Kirchenchor. F 
tag, 4 Uhr: Handarbettsverkauf der Frauen ilfe. 
Wochentags 714 Uhr: Morgenandadt. 5 
Kapelle der Diakon iſſenanſtalt. Sonnabend. 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, 10: Gottesdient 
Derfelbe. X 
Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodoma). Sonntag, 10 Ab. 
Gottesdienſt. — 94 in Grejen: Erntedan 
gottesdienſt mit Abendmahl. Dr. Hoffmann 
4 in Tremeſſen: Erntedanffeſtgottesdienſt mit 
Abendmahl. Derſ. — Dienstag, 3: Kirchl. Kell 
gionsunterricht für die jüngeren Kinder. Mitt 
woch, 8: Ne (Hauptprobe). Donnerstag 
3%.: Frauenverein. 
Ev. Verein junger Männer, Poſen. Sonntag, 
S Uhr: Vortrag! Oberlehrer Piontek: Grund‘ 


legendes aus der Aſtronomie — „Fixſternt 
Mittwoch, 7%.: Singſtunde. 8%: Bibelbeſprechung, 


Montag und Donnerstag, 8: Poſaunenchor. Fre: 
tag, 714 : Muſikſtunde. Sonnabend, 5: Turnen auf 
dem Platze. — Saſſenhei m. Dienstag, 8 Uhr 
Jugendſtunde. — Schwerſenz. Montag, 8 Uhr 


Ta: cho i 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matejki 42). Son 72 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Ahr: Enangeliſa fon. 
Freitag abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jede“ 
mann herzlich eingeladen. % 
Friedenskapelle der Baptiſten⸗Gemeinde. Senf 
: Kindergotte? 


Marko-Simplex 


tut es! 


Kleinwächter 


erteilt Nat und Hilfe 


Radfahrer - Berein Pogorzela. 


Poznan 420 


Schaulager: Stowachiego 
Ecke Jasna. 


Kirchliche Nachrichten 


Totil⸗Ausberlauf 


n, Läufern 
und Linoleum zu jedem Villenwohnung 
annehmbaren Preiſe, wegen 4 Zimmer, reichl. Reben- 


Das für Sonnabend, den 26. d. Mts., angeſetzte 
Herbfſt- vergnügen 

muß wegen plötzlich eingetretenen Zwiſchenfalls um 
2 Wochen verſchoben werden. ie ausgeſandten 


ul, Romana 2 aus der Wojewodſchaft 
1 Treppe I., früh. Wieneritr. 


in Poznanimgentrum, 


I 


Aberſchriftoswort (fett) 


jedes weitere Wort 
Offertengebühr für hifftierte Anzeigen 80 


Vermietungen 


3 Jimmer- 
Wohnung 
Komfort, Parterre, und eine / 
Einzimmer⸗Wohnung mit 
Küche ſofort vom Wirt zu 
ermieten. Miete im voraus. 
Lukaszewicza 18 
am Rynek Lazarski. 


Möbl. Zimmer 


Borderzimmer 
möbl, elektr. Licht, Bad, 
wit. Küchenben., ruhige 
Lage, evtl. an fol. Ehepaar 
per 1. od. 15. Oktober preis⸗ 
meri zu vermieten. 

SEL. 10, Wohnung B 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

nl.. Wroctawska 5, III. 


—ů— —— er e $ 
Möbl. Zimmer 
für 2 Perſonen, eventl. an 
kinderl. Ehepaar mit Koch⸗ 
gelegenheit, zu vermieten. 
Matejki 7, Wohnung 10. 


Für jüd. Ehepaar 
Zimmer frei! 
Masztalarska 6, Wohn. 8. 


Fronlzimmer 
möbl., ſofort zu vermieten. 
Hell, Mateckiego 13, 

Parterre links. 


Elegantes 
Herrenzimmer 
Se Schlafzimmer, Bad. 
elektr. Licht von ſofort zu 
vermieten. Kwiatowa 5. 

Wohnung 10, 


Gut möbliertes 
Zimmer 
für 2 Perſonen oder Ehe⸗ 
paar, Küchenbenutzung, zu 
vermieten. Wilda, Krzy- 
zowa 5, Wohnung 13. 


Mbl. Vorderzimmer 


an beſſ. Herrn zu vermieten. 
Mateckiego 12 I, Woh⸗ 
nung 19, II. Vorder⸗Eing. 


Möbl. Zimmer 


ſauber, ſonnig, ſofori oder 
1. 10. zu verm. 
pl. Dziatynskich 10, II. 


1 eventuell 2 elegant 
möblierte Zimmer 
Bad, Telefon, an beſſeren 
Herrn abzugeben.“ Anfrag. 
2—4 und 6—8 Uhr. 

Praecznica 10, 1. 


No ak, 


In- u. Verkäufe 


Zu verfaufen 


infolge Krankheit ein gitte 
gehd. Kurzwaren⸗ u. che⸗ 
geſchäft, am Markt größerer 
Kreisſtadt gelegen. Off. u. 
1892 un dis Ge ch d eig. 


Arenen 


Man ve 


Gebr. Eh- Schlaf-, 
Herren Wohnzimmer 
ſowie andere Möbel kauft 
und zahlt augemeſſene Breite 
Poznanski Dom Komi- 
sowy, Poznań, ul. Domini- 
kańska 3, Tel. 2442, gegen⸗ 
über der Dominikanerkirche. 

Größtes Kommiſſions⸗ 
geſchäft d. Brauche a. Platze. 


Tauſchangebot! 


Vertauſche Landwirtſchaft 
70 Morg. groß, mit lebend. 
n. totem Inventar, im Kreiſe 


N 5 . gegen Ha N 
pte (Fabrikat Karl Ecke), treng- 


in der 
Haft Poznan. 


Pavillon Poznan, 


rheiratet 


Schlafzimmer 
gut erhalten, zu kaufen 
here Nähere Angab. mit. 

reis 1.1869 a. d. Gſch. d. gt. 
— —¼-—¼— 


Klavier 


fattig, ſehr gutes Inſtrument 
zu verkaufen. Off. u. 1848 


ul. Marszałka Focha 15. an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


* 


ſich gut und glücklich, durch die 
„Hlein-Anzeige“ im verbreiteten 


Poſener Tageblatt. 


AAA 


Gut erhaltene 
Fuhrwerkswaage 
kauft E. Thorenz, Pogo- 
rzela, Telefon 15. 


Landwirkſchafk 


mit ca. 40 Mrg. Land und 
Wieſe, preiswert zu verkauf. 
Off. u. 1835 a. d. Gſchſt. d. Zt. 


Mühlen 
Einrichtung 
auch einzelne Maſchinen, 
Dreſchmotor Benz 95/120 
PS., Anſchlußgleis, Links⸗ 
weiche, Drehſcheibe 7 m (/), 
Geldſchrank, zu verkaufen. 
Off. u. 1893 a. d. Gſt. d. Zeilg. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden üb è 
vorweiſung des Ofevienfäsines — 


Tücht. Schneider 
Direktrice 
erftklaſſige Kraft, für einen 
eleganten Damen⸗Mode⸗ 
Salon in der Provinz fof. 
geſucht. Gehaltsanſpr. bei 
sche nem u. ee nis⸗ 
a i unter an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 


Lehrmädchen 
für 1 Jahr können ſich 
melden. Damenſchneiderei 
„Jeanette“, Pocztowa 30, 
Wohnung 23. 


Strickerin 

Häklerinnen 
geſucht. Siostry Streich, 
ul. Kantaka 4, II. Etage. 


Slellengesuehe 


Jünger. Landwirt 
das Polniſche in Wort u. 
Schrift beherrichend, ſchon 
als Wirtſchafter auf kleinerem 
Gute tätig geweſen, ſucht 
ab 15. Oktbr. od. 1. Novbr 
Stellung. Offerten u. 1896 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— P h 420. Liquidation des Geſchäftes. gelaß, Zentralheiz., Garten, 3 Uhr Jungmädchenkreis. Montag, den 28. Ser 
& 2 4 (|2 Haus v. Blac w. Krzystt hing > 5 den Poznański Skład Íw „ſchönſte Lage, Nähe tember, abends 8 Uhr Jungmännerverein. 

ei. 5243 |] früher Petewiaz. chezen Ge ang un Pepe 2 * aht ber DYWANÓW | Stadtzentrum, fofort Gezieh | Straltowe, Sonntag, 3. Predigtgottesdienſt 

Schaulager: Stowackiego n Pr ag b 30 ul. Wrocſawska 20 bar. Ang. zahlungsf. Mieter] Wilhelmsau. Sonntag, 10: Predigtgottesdienſt 

o Jasna. ee grüßen zu dürfen. Der Vorſtand. (am Platz Sw. Krzyski). 1. 1855 a. d. Geſchſt. d. Zeitg.“ Stenſchewo. Sonntag, 10: esdienit. s 


Wo kann militärfr. Sohn 
achtbarer Eltern ſich als 
Diener ausbilden? 
Ang. u. 1891 a. d. Gſt. d. gig. 


Chauffeur - Schloff. 
mit längerer Praxis und 
uten Zeugniſſen ſucht von 
ofort oder ſpäter Stellung. 
Off. u. 188 1 a. d. Gſchſt. d. Zt. 
— — uno engen 


Suche 

für 17 jährigen Sohn Lehr⸗ 
ftelle in Molkerei. Cirsovius 
Nosköw, pow. Jarocin: 


Sattler ' 
unberh., ſucht Beſchäftigung 
auf Dominium von jof. od. 
15. Oktober. Off. u. 1877 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Solider, tücht. Kaufmann, 
27 Jahre alt, katholiſch, mit 
einigen Tauſend Zloty Čr- 
ſparniſſen, ſucht 

Einheirat 
in Geſchäft gleich welcher 
Branche. Diskretion Ehrens 
ſache. Vermittl. exwünſcht. 


Gefl. Zuſchriften erbeten u.] zu verkaufen. Zakrzews 
1895 a. d. Geſchſt. d. Zeitg. | Poznańska 49, L 


Hygien. Binder! 
Damen, die ihre 
heitschonen, ge 0 
nur die ideale B 
T E K A, garantiert í 
reiner hygroskopisch® 
Watte.. Centrala Sanita 
na, 1 KAMINSKI, Poznat 
Wodna 27, Telefon 5411" 


Unterrieht 


Polniſche 
Konverſation erteilt gehi 
Herr gegen deutſche. Ang 
1.1889 a.d. Geſchſt. d. Zeig 
K» 


Engliſch und 
Jranzöſiſch 
erteilt M. Dolgow, 


Kreta 24, T, Stock fil 
Anmeld. 6—8 Uhr abend 


Aaſſe-Backel 


(Hund). ſchwarz, 1¼ jäht, 


